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In der internationalen Wirtschaft 

hat die Produktionssteigerung der letzten Monate 
weiter angehalten. Sie war allerdings in den Ab­
wertungsländern stärker als in den anderen Staaten, 
Bemerkenswert ist auch die Steigerung der Qöld-
erzeugung und der Produktion der Rüstungsmetalle. 
Dagegen haben sich keine erheblichen Veränderun­
gen in den Preisbewegungen gezeigt. Die 'Entwick­
lung an den Wettbörsen war schwankend und 
uneinheitlich. Die Börsenindizes zeigen Mitte Mai 
im allgemeinen einen Rückgang gegenüber Mitte 
April, der sich besonders an der Pariser Börse aas­
wirkt. Dies hängt wohl mit den wirtschaftlichen 
Folgeerscheinungen der politischen Ereignisse in 
Frankreich zusammen, die zu einer zeitweiligen 
Kapitalflucht geführt haben, die aber jetzt zum 
Stillstand gekommen ist. Dasselbe gilt für die Gold­
abflüsse aus der Bank von Frankreich. Die Lage des 
internationalen Handels hat sich infolge des Fort-
dauerns der Sanktionen gegen Italien und der viel­
fachen Hemmungen des freien Verkehrs weiterhin 

nicht wesentlich gebessert. Auch die Unklarheit der 
internationalen politischen Lage und die fortdauern­
den Autarkiebestrebungen mancher Länder haben 
sich in der gleichen Weise ausgewirkt 

In Österreich hat die Aufwärtsbewegung 
der Aktienkurse im Berichtsmonat vorwiegend unter 
dem Einfluß der internationalen Ereignisse eine 
Unterbrechung erfahren. Der Kurswert der an der 
Börse notierten österreichischen Aktien ist um 8-3%' 
gesunken. Die Kurse der festverzinslichen Papiere 
waren hingegen gut behauptet. Auf dem Gebiete der 
industriellen Produktion ist bei einzelnen Industrie­
zweigen ein geringer Rückgang der erzeugten Men­
gen zu verzeichnen, der vor allem als eine Folge der 
vorangegangenen raschen Produktionssteigerung 
anzusehen ist. Die absoluten Werte liegen jedoch 
alle bedeutend über den Vergleichswerten des Vor­
jahres. Die Verbrauchsgüterumsätze haben eine 
übersaisonmäßige Steigerung erfahren. Die Zahl der 
unterstützten Arbeitslosen ist in ganz Österreich im 
Berichtsmonat um 28.000 Personen gesunken und 
ist damit um 17.000 geringer als im Mai 1935. 

Kurswert und Nominal kapital der an der Börse notierten österreichischen Aktien 
(Logarithmischer Maßstab) 
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ÖSTERREICH 
Nationalbank: In der Berichtszeit ist die Ge­

samtzirkulation, bestehend aus Notenumlauf und 
Giroverbindlichkeiten unverändert geblieben, wo­
durch die saisonbereinigte Indexziffer (1923—1932 
— 100) von 131 auf 130 gesunken ist. Dabei ist der 
Notenumlauf um 14 Millionen Schilling gestiegen, 
während die Giroverbindlichkeiten um ebensoviel 
abgenommen haben. Die gesamte valutarische 
Deckung hat .sich um I Million Schilling erhöht. 
Dadurch ist das Deckungsverhältnis von 27-8% auf 
27-9% gestiegen. Das Wechselportefeuille ist von 
219 auf 218 Millionen Schilling und die saison­
bereinigte Indexziffer von 118 auf 114 gefallen. 

Während der Notenumlauf, von einer geringen 
Steigerung abgesehen, seit 1933 fast unverändert 
geblieben ist, zeigen die Giro Verbindlichkeiten eine 
Entwicklung, die mit den Veränderungen der valu­
tarischen Deckung im wesentlichen übereinstimmt 
(Abb. H/47). Diese Zusammenhänge sind deshalb 
von, Bedeutung, weil sich die mehr oder minder starke 
Verwendung der Giroverbindlichkeiten auf die Preise, 
und damit auf den Außenhandel auswirken kann. 

Kapitalmarkt: Die Kursentwicklung an der 
Wiener Börse stand in dieser Berichtsperiode zum 
größten Teil unter dem Einfluß der internationalen 
Ereignisse. Die wachsenden weltpolitischen Span­
nungen, sowie die durch den Ausgang der franzö­
sischen Wahlen neuerdings hervorgerufenen Wäh­
rungsbefürchtungen haben auf fast allen Kapital­
märkten zu Kursabschwächungen Anlaß gegeben. 
Im Zusammenhang mit dieser Entwicklung ist der 
aus den 34 wichtigsten Industrieaktien berechnete 
Kursindex (1923—1932 = 100) von 83-9 auf 77-2 
gesunken. Dieser Rückgang ist im Verlaufe einer 
verhältnismäßig stetigen Aufwärtsbewegung der 
Aktienkurse der zweite seit Ende 1933; der erste 
fällt in- den Oktober 1935, den Zeitpunkt des Be­
ginnes des italienisch-abessinischen Krieges. Die 
letzten Kursabschwächungen sind etwas größer als 
jene im Oktober, da im Laufe der Aufwärtsbewe­
gung immer mehr auch jene Aktien von den Kurs­
steigerungen Nutzen zogen, die keine Dividenden 
abwerfen und deren Kursgewinne im Falle einer 
entstehenden Unsicherheit sofort realisiert werden. 
Diese Erscheinung konnte auf allen Weltbörsen be­
obachtet Werden und hatte sich in letzter Zeit auch 
auf der Wiener Börse stärker fühlbar gemacht. Die 
Kursabschwächungen dürfen daher in ihrer Bedeu­
tung nicht überschätzt werden. Die Voraussetzun­
gen der bisherigen günstigen Entwicklung am 
Aktienmarkte, nämlich die ständige Besserung der 
Wirtschaftslage und damit die Erwartung höherer 
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Dividendenzahlungen bleiben, wenn man von einer 
geringen Abschwächung der Produktionstätigkeit 
in der letzten Zeit absieht, weiterhin bestehen. Vor 
allem aber sollte, worauf auch von der Leitung der 
Nationalbank hingewiesen wurde, das Interesse des 
Publikums sich auf die Ertragsverhältnisse konzen­
trieren und sich nicht von den Aussichten auf 
Kursgewinne leiten lassen, die in der tatsäch­
lichen Entwicklung keine Grundlage finden. Die 
Tatsache, daß es vor allem außerwirtschaftliche Ur­
sachen waren, die die Kursrückgänge hervorriefen, 
wird in erster Linie dadurch bestätigt, daß die Ak­
tien fast aller Industriezweige gleichmäßig davon 
betroffen wurden. Ein konjunktureller Rückgang 
hätte sich, so wie auch im Jahre 1929, wahrschein­
lich zuerst in den Aktien der Produktionsmittel­
industrien geltend machen müssen. 

Der Kursrückgang der an der Börse notierten 
österreichischen Aktien beträgt in der Berichts­
periode insgesamt 62 Millionen Schilling, d. s. 8*3 %, 
und schwankt bei den einzelnen Gruppen durch­
schnittlich zwischen 6*2% und 12%. Nur die Ak­
tien der Eisen- und Metallindustrie sind beinahe um 
16 %• gesunken, was namentlich auf große Abgaben 
von Aktien der Alpine-Montan-Gesellschaft zurück­
geht, bei welchen eine spekulative Übersteigerung 
der Kursbewegung stattgefunden hatte. Die Kurs­
einbußen der übrigen in der Gruppe „Eisen- und 
Metallindustrie" enthaltenen Aktien bewegen sich 
im wesentlichen in den oben angegebenen Grenzen. 
Vereinzelt, wie z. B. bei den Aktien der Steyr-
Werke und jenen der Feinstahlwerke Traisen, hat 
sogar der Kurswert seine Aufwärtsbewegung fort­
gesetzt. Das gleiche kann bei den Aktien der chemi­
schen Industrie festgestellt werden. Der Kurswert 
der Zuckerindustrieaktien ist mit 31 Millionen 
Schilling unverändert geblieben. 

Im Gegensatz zu den Aktien waren die Kurse 
der festverzinslichen Papiere in der Berichtsperiode 
verhältnismäßig gut behauptet. Der Kursindex, auf 
der Basis 1927 — 100 berechnet, ist bei einer Sen­
kung von 106-8 auf 105-9 praktisch unverändert 
geblieben. Trotz der ständigen Kursbesserung der 
festverzinslichen Papiere, die bis in das Jahr 1932 
zurückreicht, ist die Spannung zwischen dem; Er­
trägnis solcher Papiere, das in der überwiegenden 
Mehrzahl der Fälle 6%i übersteigt, und > der 
Zinsenvergütung für Spareinlagen noch immer sehr 
bedeutend. Vor einer Konsolidierung der internatio­
nalen politischen Verhältnisse und einer endgültigen 
Bereinigung des Währungsproblems wird jedoch an 
eine durchgreifende Besserung kaum gedacht wer­
den können. 
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Im Zusammenhang mit der geringeren Umsatz­
tätigkeit an der Börse zeigen auch die Geldumsätze 
aus dem Effekten verkehr einen Rückgang von 60 
auf 56-6 Millionen Schilling, während die Zahl der 
arrangierten Schlüsse (1923—1932=100) von 38 
auf 27 gesunken ist. 

Spareinlagen: Die steigende Tendenz der Spar­
einlagen hat im Monat April, wohl als Auswirkung 
der durch den Zusammenbruch der Lebensversiche­
rungsgesellschaft „Phönix" vorübergehend entstan­
denen Unsicherheit, eine Unterbrechung erfahren. 
Der Rückgang beträgt insgesamt 14 Millionen 
Schilling. Bei den Sparkassen entfallen die größten 
Rückgänge auf Wien (3 Millionen Schilling) und 
auf die Steiermark (2 Millionen Schilling), In 
Niederösterreich und in Oberösterreich betragen die 
Abnahmen je 1 Million Schilling, während der Ein­
lagenstand im Burgenland unverändert ist und in 
Tirol sogar eine unbedeutende Steigerung aufweist. 
Insgesamt ist jedoch der Stand der Spareinlagen um 
71 Millionen Schilling höher als im Vergleichszeit­
punkt des Vorjahres. 

Oiroamsätze: Die Giroumsätze zeigen für den 
Monat April wie gewöhnlich eine saisonbedingte 
Steigerung. Die saisonbereinigten Indexziffern für 
die zur Beurteilung der Geschäftstätigkeit besonders 
kennzeichnenden Umsätze der Nationalbank und 
der Postsparkasse zeigen jedoch, daß die Zunahme 
bei den beiden Instituten über das zu erwartende 
Maß hinausgegangen ist. Bei der Postsparkasse er­
gibt sich eine Steigerung der Indexziffer um 
7 Punkte von 118 auf 125 und bei der Nationalbank 
eine solche um 3 Punkte von 68 auf 71 . Die Giro­
umsätze des Wiener Giro- und Kassenvereines 
zeigen ebenfalls eine Steigerung der saisonbereinig­
ten Indexziffer von 24 auf 25. Auch die Umsätze 
des Saldierungsverelnes sind in der Berichtsperiode 
um 4 Millionen Schilling gestiegen. Ihr absoluter 
Wert liegt mit 205 Millionen Schilling um 37 Mil­
lionen Schilling über dem Vergleichswert des Vor­
jahres. 

Preise: Der Berichtsmonat zeigt nahezu keine 
Veränderungen der Preisindizes. Nur der Index der 
inlandsbestimmten Agrarstoffpreise ist um einen 
Punkt gestiegen. Dies ist auf die Preissteigerungen 
von Rindfleisch und Schweinefleisch zurückzufüh­
ren, die nicht unerheblich sind und sich auch bei 
letzterem schon in den Kleinhandelspreisen, aller­
dings ziemlich schwach, auswirken. Der Index der 
Lebenskosten blieb unverändert. 

Der Papierpreisindex, der jetzt für März vor­
liegt, zeigt eine außerordentlich große Steigerung 
um etwa 40%, eine Auswirkung der Preispolitik 

des Papierkartells. Alle in dem Index enthaltenen 
Papiersorten, mit Ausnahme des Rotationspapieres, 
zeigen diese Steigerung, die in einzelnen Fällen so­
gar noch größer ist. Bei Monopolpreisen ist es im­
mer zweifelhaft, inwieweit man von einheitlichen 
Preisen sprechen kann und nicht in irgend einer 
Form Preisdiskriminierungen vorkommen, die sich 
einer allgemeinen Kenntnisnahme gewöhnlich ent­
ziehen. Aber die Bewegung der Indexziffer dürfte 
doch mindestens die Richtung der Preisentwicklung 
in diesem Industriezweig mit einiger Genauigkeit 
angeben. 

An den Indizes der Baumaterialien und Bau­
kosten wurde insofern eine Korrektur vorgenommen, 
als es sich als vorteilhaft erwies, die Berichterstat­
tung zu ändern. Dies machte eine Veränderung der 
Indizes notwendig, die sich in einer Verschiebung 
nach unten äußerte (siehe Tabelle, Spalte 90, 91 , 
Seite 117). Die entsprechenden Veränderungen der 
Ziffern finden sich in den Tabellen. Immerhin 
kommt jetzt die Senkung der Baukosten seit Mitte 
1935 und die Preissenkung der Baumaterialien seit 
Anfang dieses Jahres deutlich zum Ausdruck. 

Industrielle Produktion: Die Produktionstätig­
keit, die seit Beginn dieses Jahres besonders stark 
zugenommen hatte, hat nunmehr eine kleine Ab-
schwächung erfahren, die bei der Baumwollgarn­
erzeugung im März und bei der Erzeugung von 
Roheisen und Rohstahl im April eingetreten ist. 
Von den im Produktionsindex enthaltenen Waren 

Status der Nationalbank und Privatclearingumsätze 
(Logarithmischer Maßstab) 
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haben die saisonbereinigten Indizes der Braun­
kohlenförderung, der Steinkohlenförderung, der 
Baumwollgarnproduktion und der ZelUüoseproduk-
tion die stärksten Rückgänge erfahren und zu einer 
Senkung des Produktionsindex um 6 Punkte An­
laß gegeben. Es zeigt sich jedoch, daß der Rück­
gang nicht viel größer ist als zur selben Zeit des 
vergangenen Jahres. Auch die absoluten Werte 
liegen durchwegs über den Vergleichswerten des 
Jahres 1935. Die starke Steigerung der Produk­
tionstätigkeit vom Juni vergangenen Jahres bis 
Ende Februar d. J., die besonders bei der Baum­
wollgarnerzeugung, der Roheisen-, Rohstahl- und 
Eisenerzproduktion deutlich ausgeprägt war — sie 
betrug bei der Baumwollgarnerzeugung bis Ende 
Februar 8 3 % , bis Ende März bei Roheisen 93%', 
bei Rohstahl 29% und bei Eisenerz 72%' — hat 
nun zu einem Rückschlag geführt, dessen absolute 
Bedeutung nicht erheblich ist, obwohl wegen der 
starken vorangehenden Steigerung die saisonberei­
nigten Ziffern verhältnismäßig stark gesunken sind. 
Daraus erklärt sich auch die Senkung des Produk­
tionsindex, der aus den saisonbereinigten Index­
ziffern berechnet wird. 

So ist z. B. die Baumwollgarnerzeugung im 
März d. J. nur um 2-5%' zurückgegangen, während 
die vorjährige Abnahme im Vergleichszeitraum 

8-3%' betrug. Auch die Ausfuhr von Baumwollgarn 
hat sich weiterhin günstig entwickelt. Sie betrug 
im ersten Quartal d. J. 14,309.000 Schilling gegen 
8,494.000 Schilling im Vergleichszeitraum des 
Jahres 1935, Der Rückgang ist also in erster Linie 
eine Folge der übergroßen Produktionssteigerung, 
was auch in den Ziffern über die Lagerhaltung der 
Baumwollspinnereien seine Bestätigung rindet. Die 
Lagerhaltung ist nunmehr mit rückgängiger Pro­
duktion wieder gesunken, ein Beweis, daß in den 
Absatzverhältnissen keine wesentlichen Änderungen 
stattgefunden haben. Allerdings zeigt der Auftrags­
bestand der Baumwollspinnereien (1923 — 1931 
= 100) aus den bereits im vorigen Heft erwähnten 
Gründen (S. 85) einen Rückgang von 170 auf 154, 
womit er jedoch noch immer um 44 Punkte über 
dem Vergleichswert des Vorjahres liegt. 

Auch bei Roheisen, Rohstahl und Eisenerz sind 
die Produktionsrückgänge, die sich hier erst im 
April bemerkbar machten, nicht sehr bedeutend. 
Die Produktionsziffern liegen durchwegs höher als 
im Februar d. J. Der Auftragsbestand der Eisen­
industrie in Prozenten des Normalstandes ist im 
April weiterhin von 44%' auf 47% gestiegen. Eben­
so zeigt der Brennstoffbedarf der Eisen- und 
Metallindustrie im März wieder eine Steigerung von 
61.000 Tonnen auf 65.000 Tonnen. 

Einfuhr, Ausfuhr und Produktion 
(Logarithmischer Maßstab; 0 1933 = 100) 
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Die Stromerzeugung für ganz Österreich und 
Wien zeigt saisonbedingte Rückgänge, die für ganz 
Österreich größer, für Wien hingegen kleiner sind 
als zur gleichen Zeit des vorigen Jahres. 

Bei der Papierindustrie, deren Außenhandel 
auf Seite 107 f. näher behandelt ist, zeigt die Pro­
duktion von Holzschliff und Zellulose geringe Ab-
schwächungen, während die Erzeugung von Papier 
und Pappe gestiegen ist. 

Die Steigerung der Bierproduktion hat sich 
weiterhin fortgesetzt. Die Biererzeugung hat im 
März d. J. mit 273.000 Hektolitern den höchsten 
Wert seit Mai 1934 erreicht. 

Umsätze: In Übereinstimmung mit der Ent­
wicklung der industriellen Produktion zeigen auch 
die Produktionsgüterumsätze im März einen schwa­
chen Rückgang. Die saisonbereinigte Indexziffer 
(1923—1931 = 100) ist von 90 auf 88 gesunken. 
Die Umsätze der Verbrauchsgüter haben hingegen, 
wie aus der Steigerung der auf derselben Basis be­
rechneten saisonbereinigten Indexziffer hervorgeht, 
eine neuerliche Zunahme erfahren. Das ist vor allem 
auf die erhöhten Umsätze an Schuhen und Hausrat 
zurückzuführen, von denen besonders die ersteren 
im März stark gestiegen waren. Sowohl die Schuh­
umsätze als auch die Umsätze in Hausrat sind hin­
gegen im April unbedeutend zurückgegangen. Auch 
die Lebensmittel- und Konfektionsumsätze sind 
neuerlich zurückgegangen. Dagegen sind die Inse­
rate und besonders die Punzierungen stark gestie­
gen. Auch die saisonbereinigten Indexziffern der 
Butter- und Eieranlieferungen zur Großmarkthalle 
zeigen beide erhebliche Steigerungen. 

Arbeitsmarkt: Die Zahl der unterstützten Ar­
beitslosen ist in ganz Österreich im Berichtsmonat 
um 28.000 Personen gesunken und ist damit um 
17.000 geringer als im Mai 1935. Die Entlastung 
des Arbeitsmarktes hat jedoch nicht in dem saison­
bedingten Ausmaß stattgefunden. Die saisonberei­
nigte Indexziffer stieg für ganz Österreich von 136 
auf 137, für Wien von 132 auf 133, für Österreich 
ohne Wien von 138 auf 140. 

Im März beginnt auch die Zahl der Kranken­
versicherten, die einen ziemlich verläßlichen Index 
der Beschäftigung darstellt, wieder zu steigen. Die 
Zunahme beträgt 40.000 Personen gegen 30.000 
Personen im März 1935. Ebenso zeigt die Zahl der 
zur Vermittlung vorgemerkten Arbeitslosen im März 
einen saisonbedingten Rückgang, der sich beson­
ders stark im Baugewerbe und in der Beklei­
dungsindustrie bemerkbar macht. Aus dem letzten 
Vierteljahresbericht der Arbeiterkammer geht über­
dies hervor, daß im Durchschnitt in den ersten 

beiden Monaten d. J. im Vergleich zur selben Zeit 
des Vorjahres die Vollarbeitszeit zugenommen hat, 
während die Kurzarbeit zurückgegangen ist. 

Staatshaushalt: Der Gesamtertrag der öffent­
lichen Abgaben betrug im ersten Quartal d. J. 285 
Millionen Schilling, d. i. um 31 Millionen Schilling 
mehr als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Nach 
Steuerkategorien entfällt auf die direkten Steuern 
eine Zunahme von 13 Millionen Schilling, auf die 
Verbrauchssteuern eine solche von 3-5 Millionen 
Schilling und auf die Warenumsatzsteuer mit 
Krisenzuschlag eine solche von 5-5 Millionen Schil­
ling. In diesen Ziffern, besonders aber in dem er­
höhten Aufkommen an Warenumsatzsteuer, kommt 
die stetige Besserung der Wirtschaftstätigkeit deut­
lich zum Ausdruck. Unter den Verbrauchssteuern 
verdient die Steigerung der Einnahmen aus der 
Benzinsteuer (1-2 Millionen Schilling) besondere 
Beachtung. Bei den direkten Steuern sind die er­
höhten Eingänge fast ausschließlich auf die Körper­
schaftssteuer zurückzuführen. Hier trägt jedoch der 
Umstand, daß die Bilanzen der großen Unterneh­
mungen erst ungefähr ein halbes Jahr nach dem 
Ende des Kalenderjahres erscheinen und einer be­
sonders sorgfältigen Prüfung bedürfen, dazu bei, 
daß die Eingänge ziemlich unregelmäßig statt­
finden. Aus diesem Grunde gibt der quartalsweise 
Vergleich des Aufkommens bei dieser Steuerart nur 
bedingt über Veränderungen der Wirtschaftslage 
Aufschluß. Die Einnahmensteigerung bei den direk­
ten Steuern ist aber nicht nur auf die Körperschafts­
steuer beschränkt. Auch der Ertrag der Ein­
kommensteuer der Selbstzahler, bei welchem die 
eben erwähnten Schwierigkeiten nur in sehr gerin­
gem Maße zutreffen und der als verhältnismäßig 
stark konjunkturempfindlich angesehen werden 
kann, ergibt in dem betrachteten Zeitraum eine Zu­
nahme um 2-4 Millionen Schilling. Die Besserung 
der Einnahmen bleibt also nicht auf einzelne Steuer-

Öffentliche Abgaben und Umsätze 
(Logarithmischer Maßstab; 0 1933 = 100) 
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arten beschränkt, sie ist vielmehr, wenn auch in ver­
schiedenem Ausmaß, schon bei dem Großteil der 
Steuern zu bemerken. 

Diese erfreuliche Gestaltung der Staatsein­
nahmen ist bei der jetzt verfolgten sparsamen 
Budgetpolitik besonders zu begrüßen, weil sie eine 
allmähliche Stärkung des Budgets erwarten läßt. 
Die Erfahrung früherer ähnlicher Fälle lehrt näm­
lich, daß sonst mit der Einnahmensteigerung ge­
wöhnlich auch die Ausgaben vergrößert wurden, 
wodurch sich dann in der später folgenden Krise, 
also bei sinkenden Einnahmen, die Lage des Staats­
haushaltes immer schwieriger gestaltete und der 
Druck der hohen staatlichen Abgaben krisenver­
schärfend wirkte. 

Verkehr: Die Entwicklung des Verkehrs war 
im Berichtsmonat nicht sehr günstig. Der Gesamt­
verkehr (auf Voll- und Schmalspurbahnen), be­
stehend aus Durchfuhr-, Einfuhr-, Ausfuhr- und 
dem ganzen Binnenverkehr, ist im April zwar ge­
stiegen, doch liegt die Ziffer für die arbeitstägliche 
Wagengestellung mit 6020 je Arbeitstag um 
110 Wagen unter dem Vergleichswert des Vorjahres. 
Der Binnenverkehr ist im April saisonmäßig ge­
stiegen und ist größer als zur gleichen Vorjahrs-
zeit. Der Ausfuhr- und Einfuhrverkehr zeigt im Zu­
sammenhang mit der Außenhandelsentwicklung eine 
geringe Abschwächung. Die arbeitstägliche Wagen­
gestellung für den Durchfuhrverkehr betrug im 
April 261 Wagen gegen 350 Wagen im März und 
392 Wagen im April des vergangenen Jahres. Bei 
den ausgetretenen Durchfuhrsendungen zeigen be­
sonders die Grenzstationen Brenner und Tarvis 
einen größeren Rückgang. 

Dementsprechend sind zwar die Einnahmen im 
Güterverkehr und im Personenverkehr im April ge­
stiegen, sie waren jedoch beide niedriger als in der 
gleichen Vorjahrszeit. Auch im ersten Jahresviertel 
1936 ergibt sich ein Rückgang gegenüber demselben 
Zeitraum im Jahre 1935. 

Es ist eine Tatsache, daß die Einnahmen der 
Bundesbahnen im Güterverkehr von der Besserung 
der Wirtschaftstätigkeit bisher nur sehr wenig 
Nutzen gezogen haben; der Hauptgrund dafür ist 
die Entwicklung des Auslandsverkehrs. Während 
der Binnenverkehr eine langsame aber stetige Bes­
serung seit 1933 aufweist und sich auch in den 
letzten Monaten nicht ungünstig entwickelte, hat 
der Auslandsverkehr bisher, von dem vorübergehen­
den Aufschwung am Vorjahrsende abgesehen, über­
haupt keine Belebung erfahren. Das ist um so auf­
fälliger, als gerade der Auslandsverkehr in der 
Krise am stärksten gelitten hat, was bekanntlich 

eine Folge der außenhandelspolitischen Entwick­
lung ist. Diese Tatsachen sind für die finanzielle 
Lage der Bundesbahnen nicht ohne Bedeutung. Um 
den Einnahmenstand des Jahres 1929 wieder zu 
erreichen, wäre zweifellos außer der notwendigen 
weiteren konjunkturellen Erholung eine weitgehende 
Wiederherstellung der damaligen Außenhandels­
beziehungen notwendig. 

Außenhandel: Die seit Herbst vergangenen 
Jahres anhaltende Belebung des österreichischen 
Außenhandelsverkehrs konnte sich zunächst nur bis 
Jänner fortsetzen. Die übersaisonmäßige Einbuße 
im Februar — die bereinigten Indizes zeigen einen 
Rückgang um je 3 Punkte — wurde jedoch im März 
durch einen bedeutenden Anstieg des gesamten 
Außenhandelsumsatzes mehr als aufgeholt; der 
saisonbereinigte Index der Einfuhr stieg um 
5 Punkte auf 46, jener der Ausfuhr sogar um 
8 Punkte auf 55. Im April folgte wieder ein Rück­
schlag (Ein- und Ausfuhr um je 4 Punkte), welcher 
den schon während der gleichen Zeit des Vorjahres 
beobachteten, durch Clearing- und Kompensations­
verkehr bedingten, uneinheitlichen Charakter der 
Entwicklung deutlich zum Ausdruck bringt. 

Österreich hatte im vergangenen Monat eine 
Gesamteinfuhr von 104 Millionen Schilling (ein­
schließlich 3*2 Millionen Schilling Gold). Gegen­
über dem gleichen Monat des Vorjahres, in welchem 
um 102 Millionen Schilling (einschließlich 6 Mil­
lionen Schilling Gold) eingeführt wurde, bedeutet 
dies eine Vermehrung der Güterkäufe um 5 Mil­
lionen Schilling. Auf der Ausfuhrseite ergab sich 
ungefähr die gleiche Entwicklung, nämlich ebenfalls 
eine Vergrößerung der Exportumsätze von 79 Mil­
lionen Sehilling (einschließlich 826.000 Schilling 
Gold und Silber) auf 83 Millionen Schilling (ein­
schließlich 2-2 Millionen Schilling Gold und Silber). 
Der reine Warenexport erhöhte sich demnach gegen­
über April des Vorjahres um rund 3 Millionen 
Schilling. 

Von der im Vergleich mit März 1936 sich erge­
benden Mindereinfuhr von 9 Millionen Schilling ent­
fallen 3 Millionen Schilling auf Tabak, 1-3 Mil­
lionen Schilling, auf Sämereien, 1 Million Schilling 
auf Baumwolle. Die anderen Gütergruppen, bei 
denen sich ein Rückgang der Einfuhr feststellen 
läßt, sind lebende Tiere (Verminderung um 2-0 Mil­
lionen Schilling), Nahrungsmittel und Fertigwaren, 
von denen ungefähr um je 1 Million Schilling 
weniger eingeführt wurde. 

Der im April erlittene Ausfall an Warenexport 
von 5-5 Millionen Schilling ist größer als im selben 
Monat des Vorjahres, wo er nur 3*9 Millionen 
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Schilling betrug. Trotzdem hat Österreich um 3-0 
Millionen Schilling mehr Waren ausgeführt als im 
April 1935, wobei der Hauptanteil (2-4 Millionen 
Schilling) dieses Mehrexportes auf die Fertig­
fabrikate entfällt. Gegenüber Marz d. J. kann bei 
dem saisonbereinigten Index (1923—1930=100) 
für die Fertigwarenausfuhr eine leichte übersaison-
mäßige Abschwächung um 2 Punkte auf 50 abge­
lesen werden, welche Ziffer sich aber noch immer 
um 3 Punkte über dem gleichen Vorjahrsstand hält. 

Der österreichische Außenhandelsverkehr wäh­
rend der ersten vier Monate des laufenden Jahres, 
verglichen mit dem der gleichen Periode des Vor­
jahres, ist dadurch gekennzeichnet, daß der wert­
mäßige Gesamtumsatz sich erheblich vergrößert 
hat, während die mengenmäßigen Umsätze kaum 
verändert sind. Mengenmäßig ergibt sich sogar ein 
geringer Rückgang, und zwar bei der Einfuhr von 
16'5 Millionen Meterzentnern auf 15-8 Millionen 
Meterzentner und bei der Ausfuhr von 8-3 Mil­
lionen Meterzentnern auf 8-1 Millionen Meterzent­
ner. Die wertmäßige Vergrößerung des Außen­
handelsvolumens geht auf eine Steigerung der Ein­
fuhr (ohne Gold und Silber) von 372 Millionen 
Schilling auf 407 Millionen Schilling, d. i. um fast 
10% und aus einer ungefähr 7%igen Zunahme 
der Ausfuhr von 286 Millionen Schilling auf 307 
Millionen Schilling zurück. 

An der Ausdehnung des zwischenstaatlichen 
Warenverkehrs hatten auf der Einfuhrseite Ru­
mänien, das Deutsche Reich und die Vereinigten 
Staaten von Amerika den größten Anteil. Die Mehr­
einfuhr aus Rumänien beträgt während der Monate 
Jänner—März rund 7 Millionen Schilling und um­
faßt hauptsächlich lebende Tiere, Nahrungsmittel, 
Sämereien und Erdöle. Um ungefähr gleichviel er­
höhte sich die Einfuhr aus dem Deutschen Reich, 
das nach Österreich vornehmlich größere Mengen 
künstlicher Düngemittel lieferte, deren Einfuhrwert 
von 886.000 Schilling auf 2,262.000 Schilling an­
stieg. Die Steigerung der Bezüge aus den Vereinig­
ten Staaten von 16 auf 21 Millionen Schilling be­
trifft fast ausschließlich Baumwolle. 

Die während des ersten Quartals im Verhältnis 
zur gleichen Zeit des Vorjahres um 21 Millionen 
Schilling gestiegene Ausfuhr geht vor allem auf 
größere Bezüge Italiens und Rumäniens zurück. Fast 
80%' der italienischen Mehrbezüge von 10 Millionen 
Schilling entfallen auf Roheisen, Rohmetalie, Eisen­
waren und Metallwaren. Rumänien erhöhte seine 
Einfuhr aus Österreich um 8 Millionen auf 18 Mil­
lionen Schilling, in erster Linie durch Einkauf von 
(um 7 Millionen Schilling) größeren Mengen von 

Baumwollgarnen. Im Verkehr mit dem Deutschen 
Reich ergibt sich eine bedeutende Abnahme der Aus­
fuhr von Holz und Baumwollgarnen. Der Gesamt­
warenexport nach dem Deutschen Reiche änderte 
sich allerdings nur sehr wenig und liegt mit 41*4 
Millionen Schilling nur um 0-9 Millionen Schilling 
unter dem gleichen Vorjahrswert. Da sich jedoch 
die Einfuhr aus diesem Staate um rund 6-5 Mil­
lionen Schilling auf 49*3 Millionen Schilling er­
höhte, stieg der Einfuhrüberschuß von 2-3 Mil­
lionen Schilling auf 7*8 Millionen Schilling. 

Die für die Belebung des österreichischen 
Ausfuhrgeschäftes so große Bedeutung Italiens und 
Rumäniens legt die Frage nahe, wie sich der Ver­
kehr mit diesen beiden Ländern weiterhin ge­
stalten wird. Was Rumänien betrifft, eröffnen die 
wachsenden Schwierigkeiten, die den Importeuren 
bei der Erteilung von Einfuhrbewilligungen bereitet 
werden, sowie die zunehmenden Autarkiebestrebun­
gen gerade in der Textilindustrie, keine günstigen 
Aussichten. Hinsichtlich Italiens ist mit dem Ende 
des abessinischen Krieges und infolge der durch 
diesen geförderten Verselbständigung der italieni­
schen Volkswirtschaft wohl mit einer Abschwächung 
des Außenhandels zu rechnen. 

Unter den Waren des Österreichischen Außen­
handels verdient das Papier wegen seiner Bedeu­
tung für einen wichtigen österreichischen Industrie­
zweig besonderes Interesse. Gegenüber den ersten 
3 Monaten des Vorjahres ergibt sich eine Verringe­
rung des Papierexportes um 1-2 Millionen Schilling 
dem Werte nach und um 35.700 Meterzentner der 
Menge nach. Dieser Ausfall verteilt sich einerseits 
auf die drei Donaustaaten Ungarn, Jugoslawien und 
Rumänien und andererseits auf die Überseeländer 
Britisch-Indien, Ägypten und China. Im Verkehr mit 

Ausfuhr von Papier nach Bestimmungsländern 
(M = Menge in q, W = Wert in 1000 S) 

Jänner bis März 
1935 1936 

M W M W 
Insgesamt 205.306 9.244 • 170.640 8.078 

Davon nach; 
Ungarn 59.920 2.425 46.262 2.150 
Siidsläwäen 24.427 836 , 23.561 790 
Großbritannien 9.717 635 11.279 680 
Türkei 11.022 479 13.774 614 
China 16.287 722 14.243 548 
Italien 7.796 439 13.007 398 
Britisch-Indien 25.086 820 5.446 234 
Ägypten 10.012 352 5.942 227 
Rumänien 1.068 235 981 206 
Bulgarien 2558 75 4.462 176 
Tschechoslowakei 799 119 1.288 148 
Griechenland . . . . . . . . 4.405 135 3.425 102 
Deutsches Reich 1.431 217 430 83 
Polen 929 110 110 39 

Italien ist außer der wertmäßigen Verschlechterung 
der Ausfuhrlage noch die Tatsache interessant, daß 
einem Exportausfall von 41.D00 Schilling eine 
mengenmäßige Zunahme um 5.211 Meterzentner 

19 
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gegenübersteht, was bedeutet, daß sich Italien in 
seinem Bezug österreichischen Papieres auf die 
ganz billigen Sorten beschränkte. Eine wachsende 
Bedeutung in der österreichischen Papierausfuhr 
gewinnen Bulgarien und die Türkei, deren Einkäufe 
durch Tabaklieferungen nach Österreich kompen­
siert werden. Den größten Ausfall mußte die öster­
reichische Papierausfuhr im Verkehr mit Britisch­
indien erleiden, das im Vorjahre nach Ungarn noch 
der zweitbeste Kunde war, sich heuer jedoch erst 
hinter Ungarn, Jugoslawien, Großbritannien, Tür­
kei, China und Italien einreiht. Während diese 
britische Kolonie im ersten Quartal des Vorjahres 
noch um 820.000 Schilling (9%, des gesamten öster­
reichischen Papierexportes) eingeführt hatte, bezog 
sie in derselben Zeit des laufenden Jahres nur noch 
um 234.000 Schilling (kaum 3%). 

Aasfahr von Papier nach wichtigsten Papiersorten 
(M = Menge in q, W = Wert in 1000 S) 

Jänner bis März 
1935 1936 

M W M W 
Insgesamt 206.306 9.244 170.640 8.078 

Davon: 
Packpapier 32.169 1.241 37.146 1.465 
Löschpapier 167 16 50 6 
Bunt-, Gold- und Silberpapier . 2.974 4U8 1.488 183 
Fergaraentpapier 7.159 484 7.133 483 
Chemische Papiere ohne photo­

graphische Papiere 405 251 506 341 
Zigarettenpapier in Bogen . . . 2.313 519 2.305 539 
Seidenpapier in Bogen, Rollen 

oder Bobinen. - 5.437 643 6.416 747 
Gewöhnliches Drucltpapier . . . 89.862 2.340 66.174 1.641 
Anderes Druckpapier 64.355 3,103 47.298 2.414 

Die Verschlechterung des Papierexportes drückt 
sich darin aus> daß in den letzten Monaten 
mehr die billigen Qualitäten in Auftrag gegeben 
wurden, wie z. B. Packpapier, dessen Export von 
1-24 Millionen Schilling auf 1-47 Millionen Schil­
ling stieg. 

Ausfahr von Packpapier 
in 1000 S 

1.—III. 1935 
J.—III- 1936 

607 
777 

70 
108 

41 
62 

4 
51 

26 
43 

21 
34 

3 
26 

Die Ausfuhr von gewöhnlichem Druckpapier, dem 
innerhalb des österreichischen Papierexportes die 
größte Bedeutung zukommt, hat, wie aus der 
Tabelle ersichtlich ist, eine beachtliche Einbuße er­
litten. Die Ursache waren Ausfälle an Auftrags­
eingängen seitens folgender Staaten. 

Ausfuhr von gewöhnlichem Druckpapier 

Britisch-Indien 
I.-IH. 1935 415 
I.-III. 1936 41 

in 1000 S 
Ungarn Südslawien Ägypten 

883 503 111 
509 439 24 

Einen ungefähr gleich großen Exportverlust ver­
zeichnet die der Bedeutung nach nächste Gruppe 

„anderes Druckpapier", von dem um 22% weniger 
ausgeführt wurde als in den ersten drei Monaten 
des Vorjahres. 

Eine Ausfuhrvermehrung kann nur bei den ver­
hältnismäßig viel weniger bedeutenden Sorten 
Seidenpapier in Bogen und Zigarettenpapier in 
Bogen festgestellt werden. Von ersterem wurde um 
104.000 Schilling (nach Großbritannien, Tschechow 
Slowakei, Frankreich, Philippinen, Argentinien), 
von letzterem um 20.000 Schilling mehr ins Aus­
land verkauft. Für Zigarettenpapier sind die Türkei, 
Portugal, Britisch-Malakka, Niederländisch-Indien, 
Syrien, Argentinien und Uruguay als völlig neue 
Kunden aufgetreten. Brasilien erhöhte seine Einfuhr 
an diesem Artikel von 1000 Schilling auf 75.000 
Schilling. 

Die österreichische Papierindustrie steht somit 
vor bedeutenden Verschiebungen und Umlagerun-
gen, sowohl nach Bestimmungsländern als auch in 
der Struktur der Ausfuhr. Besonders die Struktur­
änderungen sind insofern nicht ohne Bedeutung, als 
sich im Falle einer dauernden Umschichtung Ände­
rungen produktionstechnischer Natur als notwendig 
erweisen können. 

DIE WIRTSCHAFTSLAGE DER STEIERMARK 
IM RAHMEN DER ÖSTERREICHISCHEN GE­

SAMTWIRTSCHAFT 
Im folgenden soll erstmalig versucht werden, 

einen Überblick über die Entwicklung eines Teil­
gebietes Österreichs, der Steiermark, zu geben. 
Wenn auch mit dem Bundesland kein wirtschafts­
strukturell einheitliches Gebiet erfaßt wird und das 
vorliegende Ziffernmaterial im allgemeinen spär­
licher ist als für das gesamte Bundesgebiet, so wird 
vielleicht doch mancher Gesichtspunkt gewonnen 
werden, von dem aus auch die allgemeine gesamt­
österreichische Wirtschaftslage in einem neuen, 
etwas anderen Zusammenhang gesehen wird. 

Der Rückgang der wirtschaftlichen Entwick­
lung, der 1929 begann und sich in den folgenden 
Jahren bis 1932 und 1933 fortsetzte, vollzog sich 
allmählich wie im vorangegangenen Konjunktur­
aufschwung in fast allen Ländern mit bemerkens­
werter Parallelität, so daß man von der Entwick­
lung der Weltkonjunktur sprechen konnte. Die 
weitgehende Gleichförmigkeit der Entwicklung ist 
natürlich in erster Linie durch die enge wirtschaft­
liche Verflechtung aller Länder, insbesondere durch 
den Außenhandel und den Kapitalverkehr, hervor­
gerufen worden. Soweit sich Unterschiede in der 
Entwicklung ergaben, waren sie zu Beginn der 
Krise vorwiegend durch die verschiedene Wirtschaft-
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liehe Struktur des Landes bestimmt gewesen, wäh­
rend später, besonders nach 1931, die sehr von­
einander abweichenden wirtschaftspolitischen Maß­
nahmen immer mehr Sonderentwicklungen in ein­
zelnen Ländern und Ländergruppen bewirkten. Die 
Uneinheitlichkeit der Entwicklung in den einzelnen 
Ländern wurde ferner noch wesentlich durch die 
zunehmende wirtschaftliche Isolierung der Staaten 
im Zuge der Außenhandelserschwernisse sowie des 
fast völligen Verschwindens des internationalen 
Kapitalverkehrs gefördert. Die länderweise Kon­
junkturbeobachtung erhielt daher zur Beurteilung 
der verschiedensten Fragen immer mehr Bedeutung. 

Aber auch innerhalb eines Staates bedingen 
Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftspolitik zwischen 
den einzelnen Wirtschaftsgebieten des gleichen 
Landes vielfach eine unterschiedliche Entwicklung, 
die, wenn sie auch naturgemäß geringer sein wird 
als zwischen verschiedenen Staaten, doch von den 
verschiedensten Gesichtspunkten aus zu beach­
ten ist. 

Für die abweichende Entwicklung einzelner 
Gebiete des gleichen Staates sind vor allem die 
Strukturunterschiede maßgebend. Innerhalb eines 
Staates erleichtert die Einheitlichkeit des Zoll- und 
Währungsgebietes den Ausgleich der Entwicklung 
zwischen seinen Teilen weiigehend. Die Wirt­
schaftspolitik trägt zur unterschiedlichen Entwick­
lung in einzelnen Gebieten entweder dadurch bei, 
daß Maßnahmen ausschließlich zugunsten einzel­
ner Gebiete, wie z. B. die Gebirgsbauernhilfe oder 
die Arbeitsbeschaffung in bestimmten Gegenden, 
getroffen werden, oder dadurch, daß zwar solche 
Maßnahmen für das ganze Land gelten, aber natur­
notwendig nur einzelnen Gegenden zugute kommen 
können. 

Österreich zeichnet sich bekanntlich durch eine 
besondere Vielfältigkeit seiner Wirtschaft aus, die 
wegen der stark wechselnden Standortsbedingungen 
Gebiete mit sehr verschiedener Wirtschaftsstruktur 
zur Folge hat. Die Entwicklung der Einkommens­
verhältnisse in einem bestimmten Gebiete, die 
letzten Endes als wichtigster Maßstab der unter­
schiedlichen wirtschaftlichen Entwicklung dienen, 
wird sich daher in den einzelnen. Gebieten im Kon­
junkturverlauf sehr verschieden gestalten. Wenn 
nun solche Einkommensverschiebungen durch 
Änderung der wirtschaftlichen Lage eines Gebietes 
eintreten, so wird dadurch zweifellos die Tendenz 
zu einem Ausgleich, etwa durch Abwanderung 
nach einem Gebiet mit wirtschaftlich günstigeren 
Bedingungen, gegeben sein. Erfahrungsgemäß 
setzen sich jedoch solche Tendenzen nur sehr lang­

sam durch und spielen insbesondere in den relativ 
kurzen Zeiträumen wechselnder Konjunkturphasen 
eine verhältnismäßig untergeordnete Rolle. Die 
Wirtschafts- und Einkommensverhältnisse vermögen 
daher in einzelnen Gebieten sehr erhebliche Unter­
schiede aufzuweisen, die meist durch direkte wirt­
schaftspolitische Eingriffe gemildert werden sollen. 

Die vorhandenen Statistiken legen es nahe, 
eine solche regionale Untersuchung besonders für 
den letzten Konjunkturzyklus auf das Gebiet eines 
Bundeslandes abzustellen und diese Entwicklung 
mit der in den einzelnen Bundesländern oder mit 
der durchschnittlichen des ganzen Landes zu ver­
gleichen. 

Einen Einblick in die Struktur der steirischen 
Wirtschaft soll die Aufteilung der Berufsträger auf 
die einzelnen Wirtschaftszweige vermitteln. Tab. 
S. 110 zeigt die Bedeutung der einzelnen Gewerbe­
zweige innerhalb jedes einzelnen Bundeslandes auf 
Grund des perzentuellen Anteils der Berufsträger 
jedes Berufszweiges an der Gesamtzahl der Be­
rufsträger, welcher Begriff auch die Arbeitslosen 
des betreffenden Wirtschaftszweiges umfaßt. Tab. 
S. 111 zeigt, wie sich die Berufsträger eines bestimm­
ten Wirtschaftszweiges auf die einzelnen Bundeslän­
der verteilen, was einen Rückschluß darauf erlaubt, 
wo sich die einzelnen Gewerbe und Industrien inner­
halb Österreichs konzentrieren. An Bedeutung weit­
aus an erster Stelle steht die Land- und Forstwirt­
schaft, auf die nahezu 50% aller Berufsträger 
Steiermarks entfallen. Dieser Perzentsatz liegt er­
heblich über jenem für Österreich mit etwa 30%. 
Verhältnismäßig gering ist der Anteil der Berufs­
träger im Bergbau, auf den nur 2*32% der steiri­
schen Berufsträger entfallen. Freilich bedeuten diese 
2-32% der Berufsträger Steiermarks 46-5% aller in 
Österreich dem Bergbau beruflich Zugehörigen, 
woraus die überragende Bedeutung der Steiermark 
für diesen Wirtschaftszweig erhellt. 

Gegen Arbeitslosigkeit Versicherte 
(Logarithmischer Maßstab; 0 1929= 100) 
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25% der Berufsträger Steiermarks sind dem 
verarbeitenden Gewerbe und der Industrie zuzu­
zählen. Das ist ein relativ niedriger Anteil, sowohl 
verglichen mit dem entsprechenden Perzentsatz 
für Österreich als auch für die übrigen Bundes­
länder. Nur durch die besondere Zusammendrän­
gung der Industrie in Obersteiermark vermag die 
Steiermark den Eindruck eines besonders in­
dustrialisierten Bundeslandes zu machen. Die Eisen­
industrie ist allerdings mit ungefähr 60% der Be­
rufsträger in diesem Bundesland konzentriert. Der 
Anteil der Dienstleistungsgewerbe ist in Steiermark 
unterdurchschnittlich, entspricht aber in der Ver­
teilung auf einzelne Zweige mit Ausnahme Wiens 
durchaus den Verhältnissen in den anderen Bundes­
ländern. 

Die landwirtschaftliche Struktur im Verhältnis 
zu der in ganz Österreich wird durch einen 
relativ geringen Anteil des Ackerlandes an der 
Gesamtfläche und einen hohen Anteil des Wald­
landes gekennzeichnet. 1930 waren dem Ackerbau 
23% der Fläche Österreichs gewidmet, aber nur 
16% der Fläche Steiermarks. Der Anteil des Waid­
landes betrug an der Gesamtfläche Österreichs 39 %, 
an der Steiermarks jedoch 50 %. Die Wiesen bedecken 
in Steiermark nahezu die gleiche Fläche wie das 
Äckerland und auch der Anbau von Grünfutter ist 
überdurchschnittlich groß. Aus dieser Struktur er­

klärt sich, daß der Vieh- und Holzwirtschaft eine 
besondere Bedeutung im Rahmen der steirischen 
Landwirtschaft zukommt. Da die Preisbildung und 
Absatzmöglichkeiten von Vieh- und Molkerei­
produkten und in noch höherem Maße von Holz 
von den Exportmöglichkeiten dieser Produkte be­
einflußt werden, ergibt sich eine weitaus höhere Aus­
landsabhängigkeit der steirischen Landwirtschaft 
als dies etwa in den österreichischen Getreide­
gebieten der Fall ist. Die Bedeutung von Vieh und 
Holz kommt vor allem in der Größe der Markt­
produktion, d. h. der Erzeugung abzüglich des 
Eigenbedarfes zum Ausdruck. Nach den Erhebun­
gen der Landwirtschaftlichen Buchstelle, die für 
Gebiete mit annähernd gleicher landwirtschaft­
licher Struktur gemacht werden, steht im kärntne-
risch-steirischen Uralpengebiet die Marktproduk­
tion von Rindern, Milch und Holz dem Werte nach 
an der Spitze; es folgen der Verkaufserlös für 
Schweine und in einem beachtlichen Abstand der 
für Molkereiprodukte und Getreide. Dieses wird 
vorwiegend für den Eigenbedarf gebaut. In den 
letzten Krisenjahren übertraf der Markterlös von 
Rindern in diesem Gebiet jenen von Getreide noch 
immer nahezu um das zehnfache. 

Die Verteilung des Ackerlandes auf die ein­
zelnen Feldfrüchte läßt die Bedeutung der Vieh-, 
Wirtschaft vor allem in dem großen Anteil der 

ö/0 Anteile der Anzahl der Berufsträger der einzelnen Wirtschaftszweige jedes Bundeslandes und Öster­
reichs insgesamt an der jeweiligen Oesamtzahl der Berufsträger 

(Volkszählung 1934) 
Öster­reich W i ( l f l Nieder- Ober- Salz- Steier- v a T n t p t l T i . n t Vor- Burgen-
insges. ö s t e r r - ö s t e r r - b u r § m a r k r n t e n T i r o l arlberg land 

A. Urerzeugung 33-5 1-1 42"8 49-6 41'6 51-2 50-4 41 8 29-9 63-9 
I. Land- und Forstwirtschaft 327 1 1 42-3 48-8 40-9 48-9 48-8 41*2 29"9 632 

II. Bergbau- und Salinenwesen, Torfgrabelei 0 7 0 0 0-5 0*8 0-7 2*3 1'6 0 6 0*0 0 7 
B. Verarbeitende Gewerbe und Industrien 338 45*6 34 1 28 1 24-9 247 25-4 26 1 43-3 ' 21*4 

III. Stein-, Erden-, Ton- und Glasindustrie 12 0 7 17 17 l'l 13 0*9 1-5 0-9 0-9 
IV. Bauindustrie und-gewerbc 5-3 4-5 5 7 5*9 6'6 4-1 6'0 6*3 7-8 8-0 
V. Elektrizitätswerke, sonst. Kraftaniag., Wasserwerke 0 4 0*4 0'3 0'3 0"4 0'3 0-3 0 5 0-7 0'1 

VI. Eisen- und Metallindustrie 7'I 11*5 6'8 4*9 3'4 6-4 3"4 3"2 3"2 17 
a) Eisen- und Metallgewinnung 0-6 0*2 0-6 0'1 0*5 2*4 0-4 0*3 O'O 0*0 
b) Erz. von Eisen-, Stahl- und Metallwaren . . . . 3-7 5-6 4'2 2 7 21 2'4 2-0 2-2 1*8 1-5 
c) Maschinen- und Fahrzeugbau 1-9 3 4 1*6 1*9 0*6 1-2 0-8 0-6 1*1 0-2 
d) Elektroindustrie 0 7 2*ü 0 2 0*1 0-2 0*3 Ol Ol 0*3 01 

VII. Holzindustrie und verwandte Gewerbe 3 1 3*5 2-8 3 1 3 6 2'8 4 4 3 0 3 1 1*9 
VIII. Lederindustrie : 0 5 0*8 0*4 0 6 0'3 0'3 07 0-2 0'3 0-2 

IX. Textilindustrie 2 7 2-9 4-5 1*6 0*4 0'5 0-6 2 7 14*9 2-3 
X. Bekleidungs-und Putzwarenindustrie 5-9 10*6 3 9 3 7 3 3 4-0 4*4 3-4 7*4 2'9 

XI. Papiererzeugung und -Verarbeitung 10 1-3 l'O 0-9 0*8 1*3 1*1 0-4 fl-4 01 
XII. Graphische Industrie 0 8 1-9 '0-3 0*3 0*5 0"5 0-3 0 7 0-5 0 1 

XIII. Chemische Industrie einschl. der Linoleum- und 
Gummiindustrie l'l TS 1-8 0'4 0*4 0*3 0*5 0'4 0*2 0-1 

XIV. Nahrungs-und Genußmittelindustrie 4 3 5'fi 4 6 4*2 3-9 3 0 2-8 3-3 3-6 3-1 
XV. Industrfe und Gewerbe ohne nähere Angabc . . . 0*3 0 3 0 3 0"5 0*2 0*3 0 3 0 5 0-3 D'l 

C Dienstleistungen ' 296 500 199 199 29-5 21*5 20*8 288 23*6 121 
XVI. Hotel-, Gast- und Schankgewerbe 3 4 4-5 2-3 2"6 5-3 2'8 3"! 5*5 3 7 1-3 

XVII. Handel 8 0 15-9 4-5 4-6 5 7 4*9 4"2 5'9 5'1 3"0 
XVIII. Verkehr 4*7 7*0 3'9 3 5 5*5 3-6 4*0 4*9 4 1 14 

XIX. Geldverkehr, Kreditwesen, Versicherung l'l 2 -4 0*5 0*5 07 0*5 0*5 0-6 0-5 0*2 
XX. Körperpflege und Reinigungsbetriebe 1*3 2*6 0-9 0 7 0-9 0 7 07 0*9 0-7 0-4 

XXI. Gesundheitswesen 16 2'4 1-1 11 1*6 1'4 l ' l 16 1*1 0'6 
XXII, Erziehung, Bildung, Kunst und Unterhaltung . . . 2'5 4 0 1*9 17 2*2 19 1*8 2 4 2-1 1-2 

XXIII, Rechtsberatung, Interessenvertretung, techn. Büros 0 7 1*4 0*3 0*4 0*5 0*5 0"4 0-5 0'5 0'2 
XXIV, OHentl. Verwaltung, Heerwesen, relig. Dienste . . 3 9 5 0 3'0 3'3 4-8 3 2 3-6 51 5"1 3'3 
XXV. Hausliche Dienste 5-8 4*8 1*4 1'3 2'2 2 0 1 1-5 1-4 0*8 0'5 

D. Berufstätigkeit ohne nähere Angabe 3*1 3*3 3*2 2-4 4-0 2 7 3"5 3-3 3-2 2-5 
Insgesamt. . • 100-0 1000 lOO'O 100 0 100*0 100*0 100-0 100-0 100*0 100-0 
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Anbaufläche von Klee und Kleegras zum Ausdruck 
kommen, dessen Anteil am Ackerland 1934 mit 
17% alle anderen Feldfrüchte übertraf. In den 
früheren Jahren, in denen sich der Anteil um 14% 
bewegte, entsprach die Anbaufläche von Klee und 
Kleegras ungefähr jener von Roggen und Hafer. 
Der Anbau von Weizen erfordert ungefähr 11% 
und der von Kartoffeln 8 % der Anbaufläche in den 
letzten Jahren. Ebenfalls ungefähr 8% der Anbau­
fläche entfallen auf Mais, ein im Verhältnis zu den 
anderen Bundesländern bemerkenswert hoher Per-
zentsatz, 45% der österreichischen Maisernte ent­
fallen dadurch auf Steiermark. 

Die allgemeine Struktur der Landwirtschaft, 
über die die obigen Ziffern einen Überblick zu 
geben versuchen, ist nicht nur die Grundlage für 
die Beurteilungen der Auswirkungen der Krise auf 
die Landwirtschaft des betreffenden Gebietes, son­
dern zeigt vielfach auch die Möglichkeiten, die dem 
Lande bei einer Anpassung an geänderte Verhält­
nisse zur Verfügung stehen. Die Krise und die wirt­
schaftspolitischen Maßnahmen seit dem Konjunktur­
rückgang nach 1929 haben nun nicht nur ein er­
hebliches Absinken der absoluten Preise der Agrar-
produkte zur Folge gehabt, sondern vor allem 
auch eine Veränderung der Preisrelation zwischen 
den einzeihen Produkten, was eine teilweise Um­
stellung der landwirtschaftlichen Produktion zur 

Folge hatte. Wie weit diese in der steirischen Land­
wirtschaft durchgeführt wurde, geht in großen 
Zügen aus einem Überblick über die Verschiebun­
gen der Anbauflächen für die einzelnen Produkte 
hervor, die in folgender Tabelle zusammengestellt 
sind. 
Veränderungen der Anbaufläche des gesamten 
Ackerlandes und einzelner Nutzungen in Öster­
reich insgesamt und in der Steiermark in den 

Jahren 1929 bis 1935 
(1930=100) 

1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 
Österreich insgesamt 

Ackerland im ganzen 100-07 100-00 100-67 101-32 102-86 103-37 
Weizen 101-45 IM'OO 101*92 105-27 106*88 112-82 118-48 
Roggen 9979 100-00 10079 103*22 103-33 10178 101-83 
Oerste 90-94 100-00 96*76 98-33 98"33 957 7 93"54 
Hafer 94-95 100*00 100-73 98"33 97*88 96*95 95*29 
Mais 96-60 100-00 10670 JI5-47 111-17 112*47 109-37 
Kartoffel 100-69 100*00 102-6B 107-33 108*18 107*10 107*35 
Wein 99-30 100*00 94*99 86-18 8373 101-52 
Klee und Kleegras. .104-36 100-00 9973 98-18 9972 105-27 
Dauerwiesen . . . . 99-66 100*00 10371 100-81 98'01 97-16 

Steiermark 
Ackerland im ganzen 100-06 100--00 100*24 109*40 120-33 122*38 
Weizen 99*48 lOO'OO 100-60 121-93 120-56 124-13 130*91 
Roggen 99-67 100-00 100-49 124"53 121-73 123*62 121-42 
Gerste 98-59 100-00 100*27 116-91 123-47 128-09 131-95 
Hafer 99-60 100*00 100-28 95-81 96-98 98-17 97*93 
Mais 9969 100"00 100*01 11177 109-68 109*24 114-55 
Kartoffel 98-64 100-00 IQI'17 153-46 155-33 156-03 157-49 
Wein 100-00 100-00 100-00 857 1 55-87 83'45 
Klee und K l e e g r a s . . 99-52 100-00 100*40 937 1 97*11 151*28 
Dauerwiesen . . . . 99-70 100-00 124-42 IOS'57 96-06 92-41 

Vor allem zeigt sich, daß das gesamte Acker­
land im Laufe der Krise, und besonders an ihrem 
Tiefpunkt in den Jahren 1932 und 1933, um über 
20% vergrößert wurde, eine Erscheinung, die für 

% Anteile der Anzahl der Berufsträger der einzelnen Bundesländer an der Gesamtzahl der Berufsträger 
in Österreich nach einzelnen Wirtschaftszweigen 

(Volkszählung 1934) 
•Öster­
reich 

insges. 
A. Urerzeugung lOO'O 

L Land- und Forstwirtschaft 100-0 
Ii. Bergbau- und Salineuwesen, Torfgräherei lOO'O 

B. Verarbeitende Gewerbe und Industrien IOD'0 
III. Stein-, Erden-, Ton- und Glasindustrie 100-0 
IV. Bauindustrie und -gewerbc 100-0 
V. Elektrizitätswerke, sonst. Kraftanlag., Wasserwerke 1000 

VI. Eisen- und Metallindustrie 100-0 
a) Eisen- und Metallgewinnung 100-0 
b) Erz. von Eisen-, Stahl- und Metallwaren . . . . 100*0 
c) Maschinen- und Fahrzeugbau lOQ-0 
d) Elektroindustrie 100*0 

VII. Holzindustrie und verwandte Gewerbe lOO-O 
VIII. Lederindustrie 100-0 

IX. Textilindustrie 100-0 
X. Bekleidungs- und Putzwarenindustrie 100-0 

XI. Papiererzeugung und -Verarbeitung 100-0 
XII. Graphische Industrie lOO'O 

XIII. Chemische Industrie, einschl. der Linoleum- und 
Gummiindustrie lOO'O 

XIV. Nahmngs- und Genußmittelindustrie 100-0 
XV. Industrie und Gewerbe ohne nähere Angabe . . . lOO'O 

C. Dienstleistungen lOO'O 
XVI. Hotel-, Gast- und Schankgewerbe . . . . 100-Q 

XVII. Handel 100*0 
XVIII. Verkehr 1000 

XIX. Geldverkehr, Kreditwesen, Versicherung 10ü*0 
XX. Körperpflege und Reinigungsbetriebe lOO-O 

XXI. Gesundheitswesen 100-0 
XXH. Erziehung, Bildung, Kunst und Unterhaltung . . . 100-0 

XXIII. Rechtsberatung, Interessenvertretung, techn. Büros 100-0 
XXIV. Offentl. Verwaltung, Heerwesen, relTg. Dienste . - I0Q-O 
XXV. Häusliche Dienste 100 0 

D. Berufstätigkeit ohne nähere Angabe 1000 
Insgesamt. . . iOO-O 

Wien 
1*0 
1-0 
1-8 

39-9 
17-6 
24*7 
30-9 
47-9 
9 7 

44-7 
52-5 
81-3 
33-4 
44-9 
31-1 
53-0 
37-0 
68-8 

48-1 
38-2 
291 
49-9 
39-5 
587 
43-9 
67-2 
58-4 
45-5 
47-3 
59-5 
37-5 
57*5 

31-2 
29-6 

Nied.-
Österr. 

Ober-
Osterr. 

Salz­
burg 

Davon 
^ " K ä r n t e n Tirol Vor- Burgen-

arlberg land 
27-8 19*4 4-4 22-8 8 5 6-4 2-0 '7-8 
28*1 19-5 4-4 22-3 8-4 6-4 2 1 7-9 
14-0 13*9 3-4 46*5 12'2 4-2 o-i 3-7 
21*9 10-9 2-6 10*9 4 2 4-0 2-9 2-6 
30-5 18-2 3 2 15-7 4-0 6'1 1 7 3-0 
23-1 14-5 4-4 115 6-3 6-0 3-3 6-1 
19-8 127 4-3 13-3 4'8 7-7 4*7 1-6 
20-8 9-0 17 13'4 2-7 2-3 1-0 1-0 
2L-5 14 2 7 58-6 3-6 2-4 0*0 0"0 
25'0 9 6 2-0 9-8 3-1 3-0 1*1 1-6 
18-4 131 1-1 9-0 2-4 17 1-3 0-5 
6-8 2-4 1 0 6-1 0-7 0-8 0-9 0*3 

19-5 13-1 4-0 12-2 8 0 5-0 2-3 2-5 
18-4 14-1 2-0 8-4 7-0 , 2-3 1-3 1*5 
35-9 7-8 0-5 2-7 11 5-1 124, 3-5 
14-5 8-3 2-fl 10-1 4-2 3 0 2-8 2-0 
204 12-0 2-8 18-9 6 1 1-9 0-8 0-2 

7-5 5-2 2*2 8-3 1-8 4-2 1*4 0-4 

36*0 5-3 1-2 4-3 2-5 1-7 0*5 0-2 
23-0 127 3-2 10-4 3-6 3-9 1-9 3-0 
21-0 18-3 2-5 13-9 4-4 7'8 2 1 0-9 
14-6 8-8 3-5 10-8 3-9 5-0 1-8 i-7 
15*0 102 5*5 12-1 5-2 8-4 2-5 1-6 
12-2 7-6 2 5 9*2 2-9 3-8 1-5 1-5 
17-7 9-8 4-1 11-5 4'7 5-3 1-9 1-2 
9-5 6-3 2-4 7-6 2-4 3-0 1-1 0-6 

14-9 7-2 2-4 8-2 3 1 3-3 1-2 1-3 
159 9-6 3'6 13-1 3-8 5-3 1-6 1-6 
16-6 8-9 31 11*3 4-0 4-8 1-9 1-9 
10-7 7-0 2-7 9-8 3*4 4-0 1-5 1-3 
16-8 11-1 4-3 12-2 5-1 6-6 3-0 3-4 
12-0 7-2 3-2 11-9 3-5 3-0 0*8 0-9 
22-4 10*4 4 6 12-9 6-3 5-4 2*4 3 3 
217 13-1 3-5 14-9 5-6 5-1 2*3 4-1 
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die Steiermark besonders eigentümlich ist, denn das 
Ackerland in ganz Österreich hat in der gleichen 
Zeit perzentuell nur in sehr bescheidenem Maße zu­
genommen. Aber nicht nur die Gesamtfläche des 
Ackerlandes hat sich vergrößert, sondern auch 
in der Entwicklung der Anbauflächen der ein­
zelnen Produkte sind bemerkenswerte Verschiebun­
gen eingetreten, die vor allem durch die Verände­
rungen der relativen Preise der Agrarprodukte her­
vorgerufen worden sind. Ein Vergleich mit der fol­
genden Tabelle, welche die Preisentwicklung der 
wichtigsten Agrarprodukte wiedergibt, läßt den 
Zusammenhang sehr deutlich erkennen, wenn auch 
gerade in der Landwirtschaft eine Reihe von Um­
ständen den Zusammenhang zwischen Preisen und 
Produktion verwischen. 

Preisveränderungen einiger landwirtschaftlicher 
Produkte in den Jahren 1929 bis 1935 

(1930 = 100) 
1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 

Weizen 118-18 100-00 88-01 116-03 121-15 123-26 125-95 
Roggen 14815 100-00 122'81 142-54 109-89 117-01 123*93 
Gerste 109-70 100-00 112-39 120-41 85-21 98-17 107-27 
Hafer 136-41 100-00 119-32 112-24 88-46 106-52 117*09 
Mals 172-12 100-00 83-31 79-31 62-13 83-20 101-13 
Kartoffel 148-63 100-00 127-90 151-37 124-72 143*96 141-46 
Heu 13267 10000 102*42 104-28 72-93 73-41 89-92 
Wein 107-14 100-00 83-14 107-14 117-14 137*62 147-62 

Die Anbauflächen jener Feldfrüchte, deren 
Preise am wenigsten gesunken sind, zeigen die 
stärkste Ausdehnung. Es sind dies vor allem Ge­
treide, besonders Weizen, Gerste und Roggen, und 
Kartoffeln. Die Anbaufläche der Futtermittel da­
gegen ist infolge der ungünstigen Lage der Vieh­
wirtschaft im allgemeinen zurückgegangen. Die 
Preisstützungsversuche, die mit den Zollnovellen 
der Jahre 1930 und 1931 begannen, die beacht­
liche Zollerhöhungen unter anderem für Ge­
treide, Mehl und Kartoffeln, aber auch für Vieh 
und Fleisch brachten, hatten bei Getreide einen 
weitaus größeren Erfolg als bei Vieh zu verzeich­
nen gehabt; denn die Viehzucht war weitgehend 
exportorientiert und der katastrophale Rückgang 

Ernteergebnisse in Steiermark 
(Logarithmischer Maßstab; 1925 = 100) 
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der Viehausfuhr besonders in hochwertigem Zucht­
vieh konnte durch einen höheren Schutz des In­
landmarktes wie Zölle, Einfuhrverbote (1932), 
und das Viehfondsgesetz (1932, erweitert 1934) 
nur teilweise wettgemacht werden. Während im 
Jahre 1931 der Rinderexport noch 86 % des 
Jahres 1929 betrug, sank er 1932 auf 36%, 1934 
auf 14% und erst 1935 konnte er wieder auf 26% 
seines Wertes im Jahre 1929 erhöht werden. Die 
Milchpreise konnten durch Mittel des Milchaus­
gleichsfonds einigermaßen gestützt werden. 

Die Möglichkeiten einer günstigen Entwicklung 
der Schweinezucht durch zollfreie Einfuhr von 
Futtermitteln in den stärksten Krisenjahren boten 
sich auch der steirischen Landwirtschaft, wie aus 
folgender Tabelle über die Entwicklung der Markt­
produktion wichtiger landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse hervorgeht. 

Die Marktproduktion des kärntnerisch-steirischen 
Uralpengebietes pro Hektar Kulturfläche in den 

Jahren 1928—1934 -
(1928 = 100) 

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 
Rinder 100-00 117-40 115*35 55-65 68-06 97*79 6415 
Milcn 100-00 132-07 124-00 102*55 10Q-58 108-32 102-26 
Holz 100*00 103-13 84-62 54*21 35-11 47'95 60-86 
Schweine . . . . 100-00 150*00 176*32 285*94 200'32 242-60 151'37 
Molkereiprodukte 100-00 96*17 139*21 137-16 105-60 109'56 86-4B 
Getreide lOO'OO 116*70 85-39 176-83 61-38 75 99 82-05 

Nicht minder wichtig wie die Viehzucht und 
auch ebenso exportabhängig ist die zweite Stütze 
der steirischen landwirtschaftlichen Produktion, die 
Holzwirtschaft. Ihre Entwicklung in der Krise ist 
einerseits bedingt durch die Exportabhängigkeit und 
andererseits durch die besondere Konjunkturempfind­
lichkeit des Verbrauches sowohl auf den Inlands- wie 
auf den Auslandsmärkten. Mangels eines nennens­
werten Importes von Nadelholz zu Krisenbeginn 
konnte bei Holz eine Preisstützung ähnlich wie bei 
anderen Agrarprodukten durch Einfuhrdrosselung 
nicht durchgeführt werden. Der Holzpreis war da­
durch ganz dem Druck der gesunkenen Weltmarkt­
preise und den Rückwirkungen durch die erhöhten 
Absperrungen einiger Länder ausgesetzt. Die starke 
Konjunkturempfindlichkeit hatte aber andererseits 
zur Folge, daß sich die ersten Besserungserschei­
nungen im Holzexport schon 1933 zeigten und daß 
seitdem die Ausfuhr ständig im Steigen begriffen 
ist. Die seit zwei Jahren gemachten Erhebungen 
über den Holzexport aus einzelnen Bundesländern 
geben einen Einblick in die steirische Holzwirt­
schaft. Bei der UneinheitUchkeit und dem starken 
Schwanken der Exportmöglichkeiten nach den ein­
zelnen Ländern spielt gerade im Falle des Holzes 
die Exportrichtung eine wichtige Rolle. 
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Ausfuhr von Nadelschnittholz 
(Nach Erhebungen des österreichischen Holzwirtschaftsrates) 

Davon nach 

Aus Österreich insgesamt 
in Waggons älOTonnen 

davon aus Steiermark in 
Waggons ä 10 Tonnen 

o/o AnteilSteiermarks je-

Seils an der Ausfuhr 
sterreiclis an Nadel­

schnittholz 

(1934 
\1935 
f 1934 
\I935 

P r-. 

57.638 5.438 5.703 
62.044 4.216 2.280 
11.443 
12.995 

557 
219 

513 
223 

29.166 2.044 14.701 
39.277 1.217 13.357 

4.090 314 5.927 
6.124 220 5.791 

11934 
U935 

% Anteil des betreffen­
den Bezugslandes an /1934 
der Ausfuhr Österreichs 11935 

°/o Anteil des betreffen­
den Bezugslandes an (1934 
derAusiuhrSteiermarks 11935 

19-9 10-3 9-0 
20-9 5-2 9-8 

14-1 15'3 
15-6 18-1 

100-0 
100-0 

100-0 
100-0 

9-4 
6-8 

4-9 
1-7 

9-9 
3-7 

4-5 
1-7 

50-6 
63-3 

35-8 
47-1 

3-6 
2-0 

2-7 
1-7 

40-3 
43-4 

25'5 
21-5 

51-7 
44-6 

Ausfuhr von Nadelrundholz 
(Nach Erhebungen des österreichischen Holzwirtschaftsrates) 

Zusammen 
Deutsch­

land 

davon nach 
Schweiz Ungarn 

Aus Österreich insgesamt 
in Waggons ä 10 Tonnen 

(1934 
(1935 

28.961 
32.121 

11.779 
19.594 

6.717 
3.422 

8.402 
6.642 

davon aus Steiermark in 
Waggons ä 10 Tonnen 

(1934 
11935 

3.016 
3.654 

143 
866 

1.537 
922 

1.200 
1.774 

% Anteil Steiermarks 
jeweils an der Ausfuhr 
Österreichs an Nadel- (1934 

.1935 
10-5 
11-4 

1-2 
4-4 

22-9 
26-9 

14-3 
26-7 

°/o Anteil des betreuen­
den Bezugslandes an 
der Ausfuhr Österreichs 

(1934 
t1935 

100-0 
100-0 

40'8 
61-0 

233 
10-6 

29-1 
20-7 

°/ 0 Anteil des betreffen­
den Bezugslandes an 
der Ausfuhr Steiermarks 

(1934 
[1935 

100-0 
100-o 

4-7 
23-7 

51-0 
25-2 

39-8 
48-6 

Ausfuhr von Schleif holz 
(Nach Erhebungen des osterreichischenHolzwirtschaftsrat.es) 

davon nach 
Italien Schweiz Ungarn 

Aus Österreich insgesamt (1934 
inWaggons älOTonnen U935 

davon aus Steiermark (1934 
inWaggonsälOTonnen \ 1935 

% Anteil Steiermarks je­
weils an der Ausfuhr 

Zu­
sammen Deutsch­

land 
19.944 
19.596 

7.955 
7.291 

1.332 
3.345 

8.423 
6.622 

1.103 
1.311 

holz [1935 
o/o Anteil des betreffen­

den Bezugslandes an 11934 
der Ausfuhr Österreichs 11935 

°/o Anteil des betreffen­
den Bezugslandes an (1934 
der Ausfuhr Steiermarks 11935 

3.978 15 3 .845 IIS 
3 .746 — — 3 .419 3 1 6 

19-9 1-1 45-7 10-7 
19-1 — — 51-6 24-1 

ioo-o 3 9 9 6-7 42-2 5-5 
IOO-O 3 7 2 17-1 33-8 6-7 

100-0 , . 0-4 96-6 3*0 
ioo-o — — 91-3 8-4 

Ausfuhr von behauenem Nadelholz 
(Nach Erhebungen des Österreichischen Holzwirtschaftsrates) 

Aus Österreich insgesamt 
inWaggonsälOTonnen' 

davon aus Steiermark in 
Waggons ä 10 Tonnen ' 

°/o Anteil Steiermarks je­
weils an der Ausfuhr 
Österreichs an behaue- t 

nem Nadelholz . . . . ' 
°/ 0 Anteil des betreffen­

den Bezugslandes an 
der Ausfuhrösterreichs ' 

% Anteil des betreffen­
den Bezugslandes an 
derAusfuhrSteiermarks' 

Zusammen davon nach 
Italien Ungarn 

1934 4.770 2.211 2.536 
1935 5.277 3.240 2.026 
1934 1.081 13 1.068 
1935 1.093 24 1.066 

1934 227 0-6 42-1 
1935 20-7 0-8 52-6 

1934 ioo-o 46-4 53-2 
1935 ioo-o 61-4 38-4 

1934 ioo-o 1-2 98-8 
1935 ioo-o 2-2 97'5 

Ausfuhr von Grubenholz 
(NachErhebungen des österreichischenHolzwirtschaftsrates) 

Aus Österreich insgesamt f 1935 
inWaggonsä lOTonnen 11934 

davon aus Steiermark in 11934 
Waggons ä 10 Tonnen \1935 

% Anteil Steiermarks je­
weils an der Ausfuhr 
Österreichs an Gruben- (1934 
holz 11935 

Zu­
sammen 

2.781 
4.173 

257 
276 

davon 
nach 

Ungarn 

2.652 
4.132 

257 
276 

°/o Anteil der Aus­
fuhr nach Ungarn 
an der Gesamt­

ausfuhr Österreichs 
an Grubenholz 

95-4 
' 99-0 • 

9-7 
6-6 

9-3 
6-7 

Ungefähr 20% des österreichischen Schnitt­
holzexportes und 11 % des Rundholzexportes stam­
men aus der Steiermark. Die Ausfuhr geht fast zur 
Gänze nach Italien und Ungarn. Der Export von 
Schnittholz ging 1935 zu 47% nach Italien (1934 
36%), und zu 45% (52%) nach Ungarn. Es folgen 
Deutschland, Frankreich und Schweiz mit nur je 
1-7%. Der starke Rückgang des Exportes nach 
Ungarn konnte durch die gewaltige zum Großteil 
auf außerkonjunkturellen Ursachen beruhende Aus­
fuhrsteigerung nach Italien wettgemacht werden. 
Hauptabnehmer für Nadelrundholz waren 1935 
Ungarn mit 49%. (1934 40%), die Schweiz mit 25%; 
(51%) und das Deutsche Reich mit 24% (5%)^ 
Auch hier ist eine uneinheitliche Bewegung der 
Ausfuhr bemerkenswert. Der Rückgang der Aus­
fuhr nach der Schweiz wurde durch die Mehr­
ausfuhr nach Ungarn und dem Deutschen Reich 
nur wenig überkompensiert. Diese Tendenzen 
haben sich auch in den letzten Monaten kaum ge­
ändert. Daraus geht hervor, daß sich der steirische 
Holzexport wieder auf sehr labiler Grundlage ent­
wickelt. 

Für das Mittelland von besonderer Bedeutung 
ist der Obstbau. Der Ertrag der Obsternte schwankt 
zwar in den einzelnen Jahren beträchtlich, doch 
können auch bei mittlerer Ernte beträchtliche Men­
gen in den anderen Bundesländern und im Aus­
land abgesetzt werden. 

Ein regionaler Vergleich der industriellen Pro­
duktion stoßt auf weit größere Schwierigkeiten als 
der der landwirtschaftlichen Erzeugung. Die Viel­
falt der Betriebszweige steht zum Teil in umgekehr­
tem Verhältnis zu den vorhandenen Daten. Dort 
aber, wo bedeutendere Produktionsziffern vor--
liegen, wie vor allem aus dem Bergbau und der 
Eisenindustrie, ist die Produktion Steiermarks mit 
der österreichischen Gesamtprpduktion praktisch 
vielfach identisch oder die Produktion verteilt sich 
nur auf ganz wenige Bundesländer. 

So betrug 1935 die steirische Eisenerzgewin­
nung 90% der Österreichischen Produktion. Roh­
eisen wurde 1935 zu 100% in der Steiermark ge-

file:///1935
file:///I935
http://osterreichischenHolzwirtschaftsrat.es
file:///1935
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% Anteil Steiermarks an der Gesamtproduktion in 
den Jakren 1929 und 1935 und Veränderung der 

steiermärkischen Produktion gegenüber 1929 
19351*1% von 1929 

1929 1935 ( + = Zunahme, 
— — Abnahme) 

Braunkohle 5773 63*79 - 6*87 
Eisen- und Manganerze . . . . 88-77 89-70 — 58'73 
Graphit. . 50*59 49*45') - 29-69s) 
Stahlrohelsen - . . . JDO*00 100-00') - 70*33a) 
Salzsole 36'37 26*52 - 17*71 
Steinsalz 89*79 92 39 - 57'47 
Primäres Sudsalz 16-65 1303 6) — 10'9ÖB) 
Erzeugte Bierwürze9) 17*55 1946 — 52-924) 
Branntweinerzeugung (inklusive 

des von bäuerlichen Brennereien 
zum eigenen Gebrauche erzeug­
ten Branntweines)8) 4*43 6*82 -f- 9-35*) 

0 Da für 1935 keine Ziffern vorhanden, wurde das Jahr 1934 zur 
Berechnung herangezogen, 

a) 1934 in o; von 1929. 
a ) Wirtschaftsjahre 1929/30 und 1934/35 vom 1. IX. bis 31. VIII. 
*) 1934^35 in % von 1929./30. 
") In diesen Ziffern ist auch das Pfannkern- und sonstige Abfall­

salz enthalten. 

Wonnen. Bei der Kohlenförderung betrug der An­
teil Steiermarks 59%, an der Graphitproduktion 
1934 49%. Von der Papierproduktion entfielen 
1935 ca. 34% und von der Zellulose 53% auf 
Steiermark. Bis auf die Papiererzeugung haben alle 
diese Produktionen einschließlich der Magnesit- und 
Salzgewinnung im letzten Jahre zum Teil, wie vor 
allem bei Eisenerz und Roheisen, eine bedeutende 
Besserung gezeigt. Diese Entwicklung, die ja im 
wesentlichen mit der gesamtösterreichischen (vgl. 
Heft 2, 1935 und 1936) übereinstimmt, ist wieder­
holt dargestellt und zum Teil monatlich besprochen 
worden (vgl. Kolonne 145 bis 150 der statistischen 
Tabellen). 

Einen Rückschluß auf die ungefähre Gesamt­
entwicklung der industriellen Produktion ermög­
licht der Kohlenverbrauch, der für Österreich und 
Steiermark (allerdings einschließlich des Haus­
brandes aber ohne Verkehrsanstalten) dargestellt 
wurde (vgl. Abb. Z/44). Die Tatsache, daß die 
Steiermark einen Großteil der besonders konjunktur­
empfindlichen Produktion beherbergt, drückt sich 
bei der Entwicklung des Kohlenverbrauches darin 
aus, daß dieser in der Steiermark, übereinstimmend 

mit dem Verhalten dieser Industrien im Konjunktur­
verlauf, am Beginn der Krise nicht nur stärker ab­
sinkt als der österreichische Gesamtverbrauch, son­
dern vor allem auch früher den Tiefpunkt über­
windet und rascher ansteigt. 

Die Entwicklung der Produktion der Steier­
mark, im Verhältnis zu der Österreichs spiegelt sich 
auch in einer analogen Gestaltung des Arbeitsmark­
tes. Ein charakteristisches Bild gibt Abb. Z/42 mit 
der Entwicklung der gegen Arbeitslosigkeit ver­
sicherten Arbeiter und Angestellten in Österreich 
und in der Steiermark. Der Rückgang der industriel­
len Beschäftigung hat sich in der Steiermark wesent­
lich stärker als in Österreich ausgewirkt, ebenso wie 
die Konjunkturbesserung in der Steiermark den 
Arbeitsmarkt stärker entlastet hat. Eine genaue 
Analyse zeigt jedoch, daß sich die Besserung im 
letzten Jahre am Arbeitsmarkt überwiegend in Ober­
steiermark konzentrierte. Sie brachte vor allem eine 
starke Erhöhung der Beschäftigung der männlichen 
Arbeiter mit sich. Die Perzentsätze der Arbeitslosen 
für die meisten Branchen liegen in der Steiermark 
unter dem österreichischen Durchschnitt. Die Ar­
beitslosigkeit der landwirtschaftlichen Arbeiter ist 

Konsumvereinsumsätze 
(Logarithmischer Maßstab; 0 1929= 100) 

Brennstoffverbrauch 
(Logarithmischer Maßstab; 1925=100) 

Tabakverschleißumsätze 
(Logarithmischer Maßstab; 1925=100) 
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unbedeutend und betrug nach der Volkszählung un­
gefähr 6%. 

Mit der Besserung der Lage am Arbeitsmarkt 
mußte sich entsprechend auch die Kaufkraft beson­
ders der Arbeiter erhöhen. Die Umsätze der Kon­
sumgenossenschaften, deren Verkaufsstellen sich vor 
allem in den industriellen Gegenden häufen, be­
stätigen dies (vgl. Abb. Z/43 und Z/46). 

Die Spareinlagen der Sparkassen haben in 
Steiermark in geringerem Maße als in ganz Öster­
reich zugenommen. Erst 1935 zeigten sie eine 
stärkere Vergrößerung (vgl. Abb. R/40). 

Der Fremdenverkehr der Steiermark hielt sich 
durchaus im Rahmen der österreichischen Gesamt­
entwicklung. 

Die steirische Wirtschaft im Rahmen der öster­
reichischen ist vor allem gekennzeichnet durch die 
besondere Konjunkturemphndlichkeit und die Aus­
fuhrabhängigkeit ihrer wichtigsten Marktprodukte 
sowohl der Landwirtschaft (Holz und Vieh) als 
auch der Industrie (Eisen). Steiermark hat einen 
besonderen Anteil an jenem Rest der österreichi­
schen landwirtschaftlichen Produktion, der ohne 
übermäßige Hilfsmaßnahmen auf dem Weltmarkte 
konkurrenzfähig geblieben ist. 

Diese Eigenart hatte zur Folge, daß die Steier­
mark in der Krise unter der Schrumpfung der Nach­
frage und der Exportmöglichkeiten weit stärker als 
manche andere Bundesländer zu leiden hatte. Die 
technisch einfachsten Mittel der Preisstützung in 

der Krise, Zollerhöhung und Einfuhrbeschrän­
kung, können nur bei Zuschußproduktionen, nicht 
aber bei Überschußproduktionen wirksam werden 
und einer direkten Stützung stehen praktisch große 
Hindernisse entgegen. Die Steiermark hat daher ein 
besonderes Interesse an der Erweiterung des Außen­
handels und Autarkiebestrebungen liegen wenig in 
ihrem Interesse. Der Interessengegensatz .zwischen 
der Getreidewirtschaft einerseits und der Forst- und 
Vi eh Wirtschaft andererseits ist vor allem auch han­
delspolitisch begründet. Die Konjunkturempfind­
lichkeit der steirischen Hauptproduktionen hat aber 
im Konjunkturanstieg auch zur Folge gehabt, daß 
die Belebungserscheinungen früher und kräftiger 
eingetreten sind als in anderen Bundesländern. Die 
weiter aufstrebende Konjunkturentwicklung im ge­
samten Bundesgebiet wird sich daher in Steiermark 
in diesem Sinne auswirken. 

Spareinlagen bei den Sparkassen 
(Logarithmischer Maßstab; März 1929= 100) 

Österr ekh 

r - L H 
f 

-Ö.lf.K 

1929 1930 1931 

Steter 

1932 

mark 

1933 

1 ' ' 

193 ü 

R/40 

1935 

WAHREND DES DRUCKES EINGELANGT: 

ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSLAGE GROSS­
BRITANNIENS, 

mitgeteilt vom London and Cambridge Economic Service, 
London, 19. Mai 1936 

Die Besserung der Beschäftigung war in diesem 
Jahre weitgehend parallel zu der im Jahre 1934 und 
1935. Abgesehen von einer zeitweiligen Vermehrung 
der Arbeitslosigkeit im Bergbau ist der Fortschritt, 
der im April dieses Jahres gemacht wurde, größer 
als im April des vorigen Jahres. Die Stahlerzeu­
gung ist wieder gestiegen und war im letzten Monat 
am mehr als 50% aber dem Durchschnitt von 1924. 
Die Einfuhr von Rohmaterialien und von Halbfabri­
katen ist ebenfalls gestiegen. Da die Stagnation der 
Ausfuhr im April ohne Zeichen einer Änderung 
fortdauerte, scheint die Steigerung der Produktion, 
die noch größer ist als die Vermehrung der Beschäf­
tigtenzahl, für den inländischen Markt bestimmt zu 
sein. Wir können daher im allgemeinen eine bessere 
Beschäftigung in den stahlverbrauchenden In­
dustrien erwarten. Die Präge nach der Portsetzung 

des günstigen Oescliäftsganges in der Bauindustrie 
bleibt aber noch unbeantwortet. Die Wertsumme der 
für Wohnhäuser bewilligten Baupläne war im ersten 
Viertelfahre dieses Jahres etwas niedriger als im 
Jahre 1935 und die Verminderung im April dieses 
Jahres im Vergleich zum selben Monat des Vor­
jahres betrug 15%: Auf der anderen Seite haben die 
Baupläne, die für Fabriken und ähnliche Gebäude 
bewilligt wurden, weiterhin zugenommen. Es ist 
möglich, daß Arbeiter bei den Wohnhausbauten frei 
werden, aber bei anderen Bauten bescliäftigt werden 
können. Die Entwicklung der Rüstungen wird dazu 
beitragen einen Niedergang der Beschäftigung in 
der Bauindustrie auszugleichen, soweit die Gesamt­
beschäftigung in Frage kommt und ebenso werden 
Eisenbahnbauten eine ähnliche, wenn auch geringere 
Wirkung haben. 

Die ungewöhnlich hohen Preise der Effekten, 
auf die wir im letzten Monate hinwiesen, haben zu 
einer gegenläufigen Preisbewegung geführt. Die In­
vestitionen im April waren normal. 
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0 192» 
0 1 9 3 0 
0 1 0 3 1 
0 1 0 3 2 
0 1033 
0 1 9 3 4 
0 1 9 3 5 

7-08 
4-94 
4-63 

8-30 
648 
864 
9-08 
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5-43 
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222" 1 
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99-7 
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78'8 
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100-4 
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III 

HO 
130 
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190 
19G 
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32i 

70'3 
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55-4 
19-4 
18-5 
229 
27-7 

206 
123 
434 
726 
252 
261 
233 

* 
101 

61 
203 
345 
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131 
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9S-8 
805 
60-9 
51-7 
43-0 
47-9 
63-6 

99-ß 
99'9 
93-7 
86-8 
90-3 
98-5 

107-4 

100 
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1J6 
110 
94 

810 
819 
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808 
807 
784 
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1070 
893 
654 
570 
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462 
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43 
36 
27 
23 
22 
21 
34 

S6 
94 
70 
60 
42 
39 
52 

174 
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83 
57 
56 
77 

61 
60 
44 
45 
25 
29 
33 

288 
215 
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98 
89 
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57 
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22 
20 
15 
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16 
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2311 
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55 
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1858 
2085 
2019 
1991 
2173 
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87 
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93 
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1.747 
3.130 
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2-6 
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27 
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28 
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2141 
2244 

72 
77 
68 
71 

2057 
1875 
1872 
1983 
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125 

495 
518 
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519 

24 
27 
24 
25 

197 
180 
201 
205 



Heft 5, 1936 INSTITUTES FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG Seite 117 

Zeit 

Kapitalmarkt Insol­
venzen 

in Oster­
reich 

c 

H 
tu*> 
C j f j 

ll tu 
• 2 IM 

P 
» 

tu 

Firmen­
bewe­

gung im 
Wiener 

Han­

Landwirtschaft öffentliche Abgaben 

Zeit 

Postspar­
kasse 8) l d 

c 

boS 
§ ä s 
•a S . 

z 

Insol­
venzen 

in Oster­
reich 

c 

H 
tu*> 
C j f j 

ll tu 
• 2 IM 

P 
» 

tu 

Firmen­
bewe­

gung im 
Wiener 

Han­

E
rt

ra
gs

in
de

x 
de

r 
Sc

hw
ei

ne
­

w
ir

ts
ch

af
t 

")
 

') 

c 
tu 

J 3 
O 

'S 
cd 

J= u 
in u 
S - ^ 
•o« 
H, , 

* 3 
ei CTJ 

*§W 
a 

Viehauftrieb 
Wien") a) Einfuhr ! ) von Ausfuhra) 

von 
Milch-

und 
Molkerei-
produkten 

G
es

am
te

rt
ra

g 
de

r 
öf

fe
nt

­
lic

he
n 

A
bg

ab
en

 
s) 

E
rt

ra
g 

de
r 

al
ig

em
ei

ne
n 

E
rw

er
bs

te
ue

r 
*)

 
E

rt
ra

g 
de

r 
E

in
ko

m
m

en
­

st
eu

er
 d

. S
el

bs
tz

ah
le

r 
*)

 

Z
ol

le
in

na
hm

en
 

z) 

E
in

na
hm

en
 

de
s 

St
aa

ts
-

lo
tt

er
ie

m
on

op
ol

s 
s) 

E
in

na
hm

en
 

de
s 

Sa
lz

­
m

on
op

ol
s 

*)
 

Zeit 

Z
ah

l 
de

r 
Sc

he
ck

­
ko

nt
en

 

Sc
he

ck
gu

th
ab

en
 

pr
o 

K
on

to
 

l d 

c 

boS 
§ ä s 
•a S . 

z G
er

ic
ht

l. 
A

us
gl

ei
ch

e 

K
on

ku
rs

e 

c 

H 
tu*> 
C j f j 

ll tu 
• 2 IM 

P 
» 

tu 

del-
gist 

B V bo 
1= 

a 
bo 

2 

"3 
3 
CJ 

•z. 

re-
er*) 

a tu bo c 
3 

J= ej 
C D to 
J E

rt
ra

gs
in

de
x 

de
r 

Sc
hw

ei
ne

­
w

ir
ts

ch
af

t 
")

 
') 

c 
tu 

J 3 
O 

'S 
cd 

J= u 
in u 
S - ^ 
•o« 
H, , 

* 3 
ei CTJ 

*§W 
a 

R
in

de
r 

In
sg

es
am

t 

da
vo

n 
In

la
nd

 

Sc
hw

ei
ne

 in
sg

es
am

t 

da
vo

n 
In

la
nd

 

Weizen Futter­
mittel 

Ausfuhra) 
von 

Milch-
und 

Molkerei-
produkten 

G
es

am
te

rt
ra

g 
de

r 
öf

fe
nt

­
lic

he
n 

A
bg

ab
en

 
s) 

E
rt

ra
g 

de
r 

al
ig

em
ei

ne
n 

E
rw

er
bs

te
ue

r 
*)

 
E

rt
ra

g 
de

r 
E

in
ko

m
m

en
­

st
eu

er
 d

. S
el

bs
tz

ah
le

r 
*)

 

Z
ol

le
in

na
hm

en
 

z) 

E
in

na
hm

en
 

de
s 

St
aa

ts
-

lo
tt

er
ie

m
on

op
ol

s 
s) 

E
in

na
hm

en
 

de
s 

Sa
lz

­
m

on
op

ol
s 

*)
 

Zeit 

Z
ah

l 
de

r 
Sc

he
ck

­
ko

nt
en

 

Sc
he

ck
gu

th
ab

en
 

pr
o 

K
on

to
 

l d 

c 

boS 
§ ä s 
•a S . 

z G
er

ic
ht

l. 
A

us
gl

ei
ch

e 

K
on

ku
rs

e 

c 

H 
tu*> 
C j f j 

ll tu 
• 2 IM 

P 
» 

tu 

del-
gist 

B V bo 
1= 

a 
bo 

2 

"3 
3 
CJ 

•z. 

re-
er*) 

a tu bo c 
3 

J= ej 
C D to 
J E

rt
ra

gs
in

de
x 

de
r 

Sc
hw

ei
ne

­
w

ir
ts

ch
af

t 
")

 
') 

c 
tu 

J 3 
O 

'S 
cd 

J= u 
in u 
S - ^ 
•o« 
H, , 

* 3 
ei CTJ 

*§W 
a 

R
in

de
r 

In
sg

es
am

t 

da
vo

n 
In

la
nd

 

Sc
hw

ei
ne

 in
sg

es
am

t 

da
vo

n 
In

la
nd

 

M
en

ge
 i

n 
10

00
 q

 

W
er

t 
in

 1
00

.0
00

 S
 to­

ll 
G 
U bo H 
u 
% 

W
er

t 
in

 1
00

.0
00

 S
 

o 
o 

J3 
tu bD 
u 
V W

er
t 

in
 1

00
0 

S 

G
es

am
te

rt
ra

g 
de

r 
öf

fe
nt

­
lic

he
n 

A
bg

ab
en

 
s) 

E
rt

ra
g 

de
r 

al
ig

em
ei

ne
n 

E
rw

er
bs

te
ue

r 
*)

 
E

rt
ra

g 
de

r 
E

in
ko

m
m

en
­

st
eu

er
 d

. S
el

bs
tz

ah
le

r 
*)

 

Z
ol

le
in

na
hm

en
 

z) 

E
in

na
hm

en
 

de
s 

St
aa

ts
-

lo
tt

er
ie

m
on

op
ol

s 
s) 

E
in

na
hm

en
 

de
s 

Sa
lz

­
m

on
op

ol
s 

*)
 

Zeit 

in 
1000 S Mill. 

S 
Wochen­
durch­
schnitt 

in 
1000 

del-
gist 

B V bo 
1= 

a 
bo 

2 

"3 
3 
CJ 

•z. 

re-
er*) 

a tu bo c 
3 

J= ej 
C D to 
J E

rt
ra

gs
in

de
x 

de
r 

Sc
hw

ei
ne

­
w

ir
ts

ch
af

t 
")

 
') 

c 
tu 

J 3 
O 

'S 
cd 

J= u 
in u 
S - ^ 
•o« 
H, , 

* 3 
ei CTJ 

*§W 
a 

1000 Stück M
en

ge
 i

n 
10

00
 q

 

W
er

t 
in

 1
00

.0
00

 S
 to­

ll 
G 
U bo H 
u 
% 

W
er

t 
in

 1
00

.0
00

 S
 

o 
o 

J3 
tu bD 
u 
V W

er
t 

in
 1

00
0 

S 

Millionen Schlllirtg 

Zeit 

52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 

0 1920 126-9 1454 8-5 38 11 23'3 59 100 10-8 103 11-2 3'8 62-0 5*8 195 60 142 29 50 895 97 4*94 9*33 23-7 3-92 2-77 
0 1 9 3 0 129-0 1345 4-4 52 13 27-3 62 302 15-9 90 8'5 3-1 61-1 8-2 212 59 167 33 49 1246 97 4-74 9*01 24-0 4-51 2-59 
0 1931 127-9 1377 2-8 67 15 28-6 55 111 14-8 104 9-9 5-1 73-3 21-2 252 46 255 36 43 1052 95 3-91 7*29 22-3 4-93 2-61 
0 1 0 3 2 130-2 1303 2-5 87 21 30-0 46 120 16-1 121 9-8 8-4 56-2 22-3 226 47 246 30 25 488 87 3-26 5*76 19-2 559 2-41 
0 1»38 130-9 1169 18-0 63 19 28'7 35 74 19-1 107 8-3 6*6 55-5 26-5 245 45 196 25 31 577 81 2*67 4-83 15*0 4-40 2-43 
0 1931 129-3 1363 7-7 37 14 26-4 29 68 11-8 108 7*6 5-7 62-1 34-8 195 37 166 28 44 629 84 2-18 4*31 15-0 4*29 2-21 
0 1935 1280 1638 4-2 16 11 23-8 27 65 9-8 111 7-6 5-8 54-7 20-3 156 33 144 20 84 931 90 2-86 3*98 14-8 4'37 2-35 

1935 I. 128-3 1462 0-6 16 14 26-8 35 94 9-9 112 7"3 5-4 55-2 26-7 137 31 159 22 72 588 92 2-36 3*33 14-8 4-96 3-05 
II. 1282 1493 12 22 11 23-7 32 62 9-9 110 6-7 5-0 56-0 28-1 88 20 201 25 158 1049 79 1*71 2-35 14*2 4*78 2-51 

HI. 128-0 1504 2-5 15 12 26-3 30 71 10-6 I I I 6*8 5-3 55-1 28-6 169 35 127 16 83 722 83 4*06 5-42 132 4-93 2-21 
IV. 127-9 1619 7-7 18 14 22-8 28 63 10-7 110 6-6 4-6 52-8 26-4 237 46 130 16 138 1356 85 2-08 2-90 15*4 4-90 2-48 
V. 128*0 1591 11-4 15 7 28-8 24 57 11-4 110 7-3 5-6 54-2 25-1 220 46 150 20 97 852 84 1-59 2-12 13-7 2-09 2*22 

VI. 127-9 1603 1-9 16 II 21-3 20 53 12-2 110 6-6 5-2 54*8 21-5 230 47 121 16 62 772 90 4-06 5*54 181 4*70 212 
VII. 128-0 1688 2'7 17 10 23-2 33 48 12-5 110 8-4 6-4 60-8 19-5 302 57 98 14 56 814 100 3-42 3-07 18*3 4-76 2-17 

VIII. 128-0 1705 13-2 13 8 21-7 15 41 9-1 113 7-8 5-9 49*3 13-0 64 13 107 14 55 838 81 2-31 2-57 11-8 4*54 222 
IX. 128-0 1720 1-2 12 11 21*4 26 28 8-3 113 IO-I 7-8 47-8 10-6 76 17 111 16 57 1020 87 3-91 5-65 12-3 4*35 2-11 
X. 127-9 1763 3-4 16 9 246 31 76 7-4 110 7-9 6-1 63-9 16-4 117 28 178 27 64 1122 100 2-20 3*76 15-8 4-58 2-31 

XI. 127-9 1762 1-9 18 9 23-0 32 64 7-7 109 7-8 6-4 46-5 11*7 84 20 157 23 60 1031 92 1-91 3*85 14-0 2-43 2*37 
XII. 127-7 1742 3-1 15 10 21-5 23 125 8-0 108 8-2 6-3 59-5 16-2 152 34 187 26 91 999 101 4*69 7*22 16-3 5*47 2-46 

1936 I. 127-6 1754 5-1 17 10 24-3 39 93 8-3 107 7-2 5'7 45-5 11-5 141 32 173 24 193 2046 102 2*06 3*68 14-4 4-93 2*92 
II. 127-4 1835 6-1 18 11 24-5 33 76 105 6-8 5-2 46-4 13-2 96 21 150 20 180 1178 93 1-96 3*20 139 5-27 2-42 

III. 127-0 1926 8-2 19 11 23-7 38 92 104 8-4 6-7 63-3 22-3 137 30 156 21 177 1193 90 3-95 6*60 13-6 5-09 292 
IV. 125*9 1809 10-7* 19 11 23-1 45 101 105 6-3 5-1 46'7 17-7 
v . 108 
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0 1 9 2 9 130 147 111 104 100 98 103 103 100 100 107 97 108 98 101 106 104 32 51 45 296 40 • 
119 0 1 9 3 0 117 145 111 87 87 100 87 80 97 68 100 75 110 HO 102 106 93 . 33 54 39 294 40 107 

0 1 9 3 1 109 138 106 60 76 100 84 61 81 69 86 58 110 113 97 99 77 100 100 100 28 53 33 265 39 93 
0 1 9 3 2 112 144 108 56 73 103 89 54 74 57 79 59 108 104 104 94 73 9D 102 98 23 43 28 202 36 75 
0 1 9 3 3 108 142 105 60 73 104 81 51 76 60 SO 62 93 95 104 102 63 86 96 96 21 40 28 184 35 71 
0 1 9 3 4 UO 142 105 61 76 105 83 50 76 58 81 63 91 95 102 104 60 78 95 96 21 35 31 183 34 71 
0 1 9 3 5 110 140 105 63 76 105 85 55 77 60 81 65 90 86 103 104 58 71 95 96 22 34 31 178 34 74 
1935 1. 110 141 105 60 74 105 84 58 75 58 80 63 90 90 101 104 58 71 95 96 21 40 32 182 33 73 

II. 109 140 104 61 75 105 84 57 76 57 80 62 90 90 101 104 58 71 95 96 21 38 32 163 34 70 
III. 109 140 104 60 74 105 84 54 75 57 80 60 90 90 103 104 58 71 95 96 25 32 31 196 34 69 
IV. 109 139 103 60 74 105 82 55 75 57 80 63 90 90 103 104 58 71 95 96 25 32 31 186 34 71 
V. 110 139 104 61 75 105 83 55 76 58 81 65 90 90 103 104 58 71 95 96 23 28 29 173 34 72 

VI. 111 141 106 61 76 105 84 53 76 59 81 65 90 84 103 104 58 71 95 96 21 28 32 162 35 69 
VII. 112 140 105 62 84 105 84 52 76 60 80 65 90 84 103 104 58 71 95 96 23 28 30 162 31 73 

VIII. III 140 105 62 77 105 86 55 76 60 80 66 90 84 103 104 58 71 95 96 22 29 26 164 34 74 
IX. 110 139 105 63 75 105 87 58 77 61 81 65 90 84 103 104 58 71 95 96 19 42 24 183 34 73 
X. 109 139 106 67 77 106 89 59 80 62 83 68 90 84 106 104 58 71 95 96 20 40 29 182 34 80 

XI. 109 139 105 69 78 106 87 56 80 63 83 69 90 84 106 104 58 71 95 96 22 37 34 184 34 83 
XII. 109 139 105 68 77 106 85 53 78 63 83 69 90 84 106 104 58 71 95 96 24 36 37 177 35 78 

1936 1. 108 139 106 68 77 105 84 52 79 63 83 68 90 84 106 104 58 71 95 96 23 39 34 176 35 77 
II. 107 138 105 68 77 105 82 53 79 64 83 68 86 84 106 104 58 71 95 96 26 39 35 187 36 78 

III. 107 138 104 67 77 105 82 52 78 63 83 69 86 84 106 104 81 71 95 96 29 41 35 199 37 76 
IV. 108 138 104 67 77 105 83 78 

63 
82 68 86 84 29 37 37 187 36 

V. 108 138 104 67 77 105 84 78 82 68 86 84 36 

1 
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0 1033 83 67 94 72 97 66 43 70 9'1 r i 303 27'4 82 99 95 227 148 84 15 26 11 40 27 26 24 126 186 
0 1 9 3 4 80 75 87 70 84 58 41 65 8-8 10 398 21-5 66 104 77 226 143 81 15 26 12 38 26 25 22 110 158 
0 193S 84 83 86 76 90 63 42 68 9-5 ro 29-1 250 66 110 77 225 144 80 18 24 12 40 27 22 2L 112 158 
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XII. 83 89 84 78 86 74 43 65 9-4 r o 29-2 28-3 64 139 83 230 151 150 104 19 28 15 48 34 24 23 153 221 
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1931= 

100 
Waggons 1000 hl 

132 133 134 135 135 137 138 139 140 141 142 143 144 145 146 147 148 | 149 150 151 152 1153 154 155 | 156 157 158 159 

869 640 523 184 53 35 
* . 

722 96 44 28 17 294 156 144 143 146 78 
* 

110 105 868 1870 1913 455 22 436 
897 656 50-3 254 55 37 104 97 40 27 18 255 98 89 104 107 77 102 110 862 1779 1752 492 23 424 
900 647 47-6 257 46 30 91 93 27 28 19 249 43 47 68 70 72 96 121 801 1796 1751 247 22 332 

1*1 903 639 43-6 241 36 24 79 90 24 28 18 259 25 30 39 40 68 95 118 695 1664 1675 189 17 257 
11 815 620 39-1 187 34 22 81 89 20 27 20 251 22 23 43 41 68 98 109 732 1850 1671 233 17 191 
II 784 618 37-6 165 119 25 29 19 88 92 18 25 21 238 39 41 . 59 60 83 122 139 667 1988 1657 269 16 202 
12 750 581 39-9 146 142 36 32 22 97 97 20 23 22 248 64 61 73 71 90 141 152 677 2119 1644 411 15 195 
9 511 511 37-1 162 75 17 24 14 92 100 33 28 23 262 39 42 49 47 88 139 149 535 1998 1662 168 30 225 
8 529 529 34-1 151 80 23 21 12 89 89 22 24 20 228 27 39 60 54 85 143 153 652i 1887 1612 311 21 209 
9 653 653 39-2 170 82 18 32 19 89 95 17 27 21 217 46 44 : 70 75 86 124 153 752 2163 1735 316 15 230 

10 632 632 40-7 159 95 17 27 18 90 93 12 24 20 205 46 47 83 78 89 131 161 745 2102 1644 355 9 248 
13 709 684 42-7 149 99 14 28 18 94 93 13 23 20 214 63 48 76 78 86 132 154 746 2320 1791 508 7 233 
14 1407 597 42-2 132 167 33 32 22 89 87 n 19 19 198 54 44 82 79 86 115 133 691 2134 1524 487 3 208 
17 1099 497 38-1 125 290 85 37 28 97 104 15 17 23 234 71 69 87 78 85 130 152 615 2215 1667 320 4 263 
15 1046 550 36-3 107 392 134 48 40 104 96 22 17 24 244 80 81 82 81 85 142 161 696 2342 1793 510 5 191 
15 659 562 40-9 137 190 45 49 35 99 96 27 21 22 262 85 79 63 67 85 146 143 658 2109 14B3 393 6 82 
14 624 622 44-1 160 81 13 33 22 102 104 26 24 25 308 94 85 80 79 96 154 155 605 2020 1670 387 II 140 
12 591 591 42-0 140 64 7 26 16 108 102 22 25 22 305 90 82 73 65 100 171 146 642 2000 1454 435 28 155 
11 538 538 41-8 161 81 20 26 15 109 104 27 27 21 294 80 69 69 76 108 165 164 784 2136 1689 742 36 161 
s 615 615 39-1 151 72 17 24 14 108 101 20 28 22 290 85 74 85 83 107 163 166 568 2185 1392 238 38 196 

623 623 38-4 149 92 28 22 14 107 95 19 27 22 224 77 80 84 87 100 181 175 532 1870 1293 251 25 215 
628 628 41-3 164 90 23 32 20 101 98 17 27 21 224 93 85 106 1«5 106 168 173 500 1866 1359 307 17 273 

91 18 30 20 91 14 25 85 81 103 104 
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Produktion Arbeitsmarkt 

Brennstofibedarf !) Auftrags- Lager­
haltung 3 ) 

Gegen 
Krankheit 

Gegen 
Arlieits-
losigk. 

Zur 
Vermittlung Unterstützte Alters­

ren tn er 
Wien *) 

Ver­

Gegen 
Arlieits-
losigk. vorgemerkte Arbeitslose ]) 

Alters­
ren tn er Ver­ Versieh. vorgemerkte Arbeitslose ]) 

) 1 3 
tu 

Ü> sicherte 3) Versieh. Arbeitslose a) ) LH 
< % a _ B 

"SS CJ t - Ü * ) 3 - 3 B = 

| | OJ "3 3 

•a 
C3 

"Sa tu * 3 
3 3 

t - Ü * 
tu DJ C 

MJ 
w S eo— 

- 3 Ja *3 'S 

3 

3 

Ol 
en 

3 

•a 
C3 

a "•^ c •H JS ja ja .2 ja ja S J 3 B - S CJ 

Zeit 
1 3 <a 

JS 
CJ 
CO L* 

'% 
3 

£ 
Ol 
tu) 
3 
3 h. 

J 3 
es 

'S 

3 

3 

Ol 
en 

3? 
"ö 
tn 

s 
OJ 

. 3 

o 2 "1 ui 3 

"P 
<D 

tt= 
O 
en 

3 

To 
3 
•a 
B 

OJ 
•a 

Bt 
CJ.2 

' C « 

W J 3 

• 3 2 
3 C 

§11 

Ii 

' 5 o 
ej — 

g l ! 
| | ig

er
hä

us
ei

 
G

em
ei

nd
e 

V
er

si
ch

er
t <J 

<u 
tu 
tn 

O 

3 
OJ 

$ 

u 
CJ 

o 
ts 

Ö
st

er
re

ic
 

in
sg

es
am

t 

a 
*ÖJ 

t 
tu 
CO 

O 

3 
tL> 

3= 
a ja 
o 

V 
'S 
fc 
CJ 
tn 

O 

3 
tu 

& st
er

re
ic

h 
oh

ne
 W

ie
: CJ 

o i_ 
u, 
tu 
Ol 

© 

3 

3 <J 

n 3 

B a i C S 
g l » eu

an
m

el
du

 
of

fe
ne

r 
St

 

ha 
E 
3 

1 CJ 

E 
" N 
Ol 

•z 8 CJ ca »j 

Bt 
CJ.2 

' C « 

W J 3 

• 3 2 
3 C Sa | h 

ha, 

- £ e B c , s -H o .5 O ja 3 Z Z > bo a ra 
±i § 5 

Sa | h 
ha, Mill. 
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Mill. 
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Mill. 
Pers. 1933= 

100 
1000 

Pers. 1933= 
100 

1000 Personen 1923-1933 
=100. 1000 Personen *d 

160 1611162 163! 164[ 1̂ 5 166 167 168 169 170 171 172 173 1741175 176 I77|178 179 1801181 182 183 184 185 1861 187 188 189 190 

0 1929 351 6'5 34 128 20 10-7 36 3-4 102 119 113 8*8 
* 
113 554 

* 
84 192 82 164 67 97 1 * 

81 38 14 31-7 15-4 13-9 232 
0 1 9 3 O 279 4-0 32 84 15 9-7 40 3-2 66 113 92 7-3 . 107 523 105 243 102 207 83 124 106 100 112 49 17 33-1 13-5 11-7 279 
0 1 9 3 1 246 4-0 32 59 15 8-0 34 3-1 21 95 78 8-0 98 476 130 301 125 253 95 157 130 115 141 60 21 33-2 11*2 9-9 341 
0 1932 210 3'3 28 40 14 6-6 26 2-6 14 81 88 7-4 

1-38 
86 . 408 163 378 163 309 116 193 158 138 173 70 24 31-0 7*6 7-2 452 

0 1 9 3 3 206 2-9 26 41 15 5-0 19 2-5 17 97 72 4-7 1-38 79 727 373 175 406 185 329 131 199 169 156 179 79 28 27*7 7*0 6-7 445 
0 1 9 3 4 215 2*4 27 50 14 5-9 19 2-1 32 89 79 5*7 1-28 78 724 369 161 370 185 288 123 165 149 148 150 85 31 29-6 7*1 6-8 459 
0 193ß 230 2-4 25 59 15 6*8 24 2-2 32 130 85 5-0 1-29 81 774 390 151 349 176 262 111 151 135 134 137 90 34 28*1 9*5 9-2 352 
1935 1. 229 2 0 21 57 17 6-7 9 3-4 36 101 90 7-5 1-20 80 678 368 158 424 199 326 127 199 143 141 146 88 33 36-5 4-2 3-9 859 

II. 204 1-3 16 54 14 6-3 10 2-4 36 96 81 6-1 1*20 80 677 368 155 422 197 337 131 206 142 142 143 89 33 24-8 4-7 4-5 530 
III. 209 ro 18 55 14 7*5 16 1-9 42 110 87 5-4 1-23 80 701 379 157 400 190 328 127 200 142 141 143 89 33 253 10-9 10-4 231 
IV. 207 0-8 20 53 13 8*0 20 1-6 34 115 90 4-5 1-26 80 754 384 160 372 184 298 120 178 144 141 147 89 33 24*9 106 10*4 234 
V. 207 0-9 20 51 II 7'7 29 1-7 33 97 91 4-3 1*31 Sl 797 394 158 339 177 271 115 156 146 141 150 89 33 24-0 11-5 11*1 209 

VI. 205 5-3 21 48 12 5*8 33 1-5 31 95 87 3-5 1*34 81 812 394 155 319 171 246 111 135 142 138 145 90 33 22-3 10-2 9-8 220 
VII. 211 3-5 18 54 13 5*1 35 1-4 31 112 95 3-0 1-36 81 824 396 149 303 167 228 108 120 137 137 137 90 34 27'5 11-s 11-1 239 

VIII. 222 2-9 20 59 13 5 3 35 1-8 31 123 75 2'3 1*36 81 835 393 145 293 161 215 102 113 •130 130 131 91 34 25*1 11-6 11-2 216 
IX. 240 2-7 27 65 14 5-9 31 2-1 29 153 85 2 7 1*36 83 841 411 144 290 156 206 96 110 127 126 128 91 34 29-3 14-1 13*4 208 
X. 284 2-5 42 74 19 5-8 30 2-4 25 178 81 4-3 1-35 83 826 412 144 302 158 205 94 111 125 126 124 91 34 30-7 10-9 10*6 282 

XI. 276 2-8 46 67 17 8-2 22 2-7 30 185 87 6-5 1-31 82 799 403 145 336 167 227 98 129 127 125 128 92 34 34*1 8-2 8-0 418 
XII. 263 2-7 33 66 18 8-9 17 2-9 26 190 83 9-6 1-15 79 740 373 147 384 181 262 105 156 128 126 129 92 34 32-8 5 7 5*5 572 

1936 I. 236 1-7 19 67 16 8-4 12 2-5 31 192 84 9-4 1-13 719 151 415 194 305 120 184 129 130 129 92 34 35*7 6 8 6-5 526 
II. 213 P4 18 61 13 6-9 11 2-7 47 170 106 8-6 1*13 719 151 416 194 322 124 197 130 130 131 92 34 22-2 6-4 6-1 345 

III. 209 1*0 18 65 13 6-3 16 2-1 44 154 102 7-0 1-17 752 153 392 185 314 121 193 132 131 134 92 34 22-1 11-5 10*9 192 
IV. 47 6-0 282 113 169 136 132 138 92 34 23*4 11-6 11*3 202 
V. 254 109 145 137 133 140 
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O CQ O 

Personen­
kraftwagen3) 

19111921 193 194 195 196 j 197 198 19912001 201 202 203 1 204 205 206 207 208 209 210 211 |212| 2131214 215 216| 217 | 218 219 220| 221 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 0 
0 1 9 3 1 
0 1 9 3 2 
0 1933 
0 1 9 3 4 
0 1935 
1935 I. 

II. 
III. 
IV 
V. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 
X. 

XI. 
XII. 

1936 I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

9-4 
12-7 
18-0 
24-0 
27-2 
23'1 
18*6 

25*5 
24*8 
23*6 
21-9 
19*5 
18*2 
17*1 
16*5 
16*6 
17-5 
19*2 
22-2 
24-4 
24*0 
22-5 

43*5 
53-7 
57*6 
60-1 
48-8 
35-3 
29-0 

40-6 
386 
33*0 
30*7 
27-7 
26*4 
27*5 
22*4 
20-1 
21'1 
26*0 
343 
40-9 
40*7 
33*9 
29-2 

23-8 
29-6 
38-8 
51-9 
81-5 
87*8 
82-2 

89-4 
90-8 
90-3 
88-4 
85*2 
83-1 
77*8 
77-6 
74*9 
74*7 
75*6 
78-4 
83*0 
83*5 
83-0 
81-8 

48-8 
46-5 
42*5 
36-8 
34-0 
32-7 
33-3 

28'9 
26-0 
30-0 
30-8 
32*1 
37-1 
41*5 
43-8 
38*7 
31*2 
28-5 
31"4 
28-8 
27-2 
29*3 

369 
313 
271 
209 
211 
223 
228 

192 
191 
212 
204 
223 
211 
216 
225 
250 
287 
281 
248 
200 
191 
214 

17*9 
18-1 
16-0 
14-2 
12-5 
11-6 
11-5 
9-0 
8-3 
9-7 

10-8 
io-o 
13-7 
17*1 
17*0 
13-6 
10*2 
8*4 

10*2 
8-7 
8-7 
9-4 

34*4 
30-6 
26-9 
22-2 
22-3 
22-6 
22*9 

20-8 
20-1 
22*1 
21-1 
21-2 
20-2 
22-5 
22-9 
238 
28-4 
26-9 
24-5 
205 
20-0 
21-5 

* 
117 
109 

98 
84 
78 
86 
85 
80 
79 
83 
85 
78 
86 
92 
89 
96 

103 
94 
84 
87 
82 
85 

6752 
6258 
5679 
4788 
4483 
4958 
5028 

4210 
4168 
4410 
4730 
5044 
5134 
4789 
5128 
5161 
6051 
6148 
5358 
4141 
4321 
4572 
4818 

3273 
2854 
2392 
1820 
1718 
1973 
2090 

1596 
1495 
1569 
1756 
2107 
2078 
1927 
2122 
2092 
2858 
3076 
2402 
1547 
1660 
1658 
1845 

3377 
3344 
3250 
2950 
2780 
2952 
2911 
2594 
2655 
2818 
2941 
2900 
3029 
2834 
2983 
3043 
3166 
3046 
2925 
2566 
2641 
2885 
2940 

5899 
5514 
5133 
4378 
4103 
4510 
4552 
3842 
3716 
3915 
4239 
4536 
4591 
4327 
4664 
4763 
5652 
5618 
4762 
3733 
3896 
4080 
4331 

2148 
1711 
1626 
1219 
1056 
989 
963 

860 
915 
875 
815 
851 

1033 
824 
856 

1156 
1127 
1077 
1168 

883 
805 
839 
760 

871 
745 
545 
411 
414 
448 
476 

369 
453 
495 
491 
508 
543 
462 
464 
399 
399 
531 
596 
409 
426 
491 
488 

10.007 
8.926 
8.084 
6.452 
6.187 
6.565 
6.656 

5.633 
5.743 
B.889 
6.130 
6.509 
6.847 
6.247 
6.599 
7.101 
7.957 
7.968 
7.247 
5.520 
5.638 
5.944 
6.020 

3813 
3177 
2729 
2035 
1902 
1890 
1891 

1588 
1823 
1793 
1698 
1762 
2052 
1717 
1722 
2091 
2014 
2153 
2275 
1618 
1574 
1681 
1508 

1108 
1099 
1160 
1330 
1587 
505 
742 

2645 
3812 
3083 
2009 
1483 
1271 
1060 
936 
793 
707 
668 
800 

1768 

1020 
1158 
1217 
1228 
1098 
1378 
567. 
590 
687 
807 
758 
834 
846 

1198 
1867 
2174 
1474 
879 
671 
822 
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CJ 
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CJ 
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CJ 
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3 

.3 
CJ 

i§ 

3 
O 
> 

o 
3 

J3 
U 

2 3 
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Zeit 

In Stück Mill. 
S 

Mill. 
S 

m 
-1030 
= 1 0 0 

«III. 
1 

Hfll. 
S 

mu. 
s 

Mill. 
1 

Hfll. 
S 

IHK 
-UM 

= 4 « 

mn. 
i 

mn 
s 

Mill. 
9 

Ml». 
S 

1000 
1 

Will. 
8 

-1930 pill- Mill. 
S 

Mill. 
1 

Mill. 
S 

im 
-1030 
= i o o 

iÜOO 
9 

Millionen 
Schilling 

Zeit 

222 223 224| 225 1 226 227 228 229 230 231 232 233 1 234 2351 236 237 238 239 240 241 242 ] 243 1244 2451245 247 2481249 250|251 252 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 0 
0 1 9 3 1 
0 1 9 3 2 
0 1 9 3 3 
0 1 9 3 4 
0 1 0 3 5 

1935 I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 
X. 

XI. 
XII. 

1936 I. 
IL 

III. 
IV. 
V. 

596 
497 
502 
488 
507 
285 
306, 
534 
766 
842 
610 
559 
462 
537 
533 
366 
279 

300 
308 
615 

157 
71 
45 
41 
54 

23 
37 
55 
62 
74 
70 
60 
66 
59 
61 
51 
32 
46 
14 
58 

485 
508 
537 
454 
480 
538 
393 
348 
309 
437 
338 
401 
394 
527 
627 
696 
748 

446 
403 
381 

2126 
2084 
2239 
2667 
2775 
570 
961 

4358 
6765 
5793 
3444 
3000 
2615 
2184 
1785 
1189 
636 

1014 
1329 
3784 

395 
244 
192 
222 
285 
41 
51 

362 
585 
574 
442 
423 
316 
249 
191 
129 
52 
80 

140 
459 

1646 
2163 
2311 
2321 
1935 
1411 
921 

1224 
1538 
1982 
1782 
2065 
2058 
2356 
3251 
2948 
1682 
1208 
1117 
1946 

3'44 
3-16 
3-29 
3'33 
2-38 
2-10 
2-81 
2*55 
3-42 
3*58 
3-54 
4-17 
4-29 
4-14 
372 
3-22 
2-94 
2-73 
283 

274 
228 
184 
117 
99 
98 

102 
94 
89 
96 

102 
95 
93 
99 
88 

101 
122 
118 
125 
102 
97 

113 
104 

* 
107 

92 
72 
47 
39 
38 
40 

40 
37 
39 
41 
39 
38 
40 
36 
39 
46 
44 
42 
44 
41 
46 
42 

8'6 
6'9 
6-7 
5-1 
4-8 
4-7 
4*6 

4-4 
4-1 
3*9 
4-0 
4 1 
4-4 
4-3 
4-1 
5'3 
6-1 
5-3 
5-3 
4-5 
3-8 
3-9 
3-6 

21*6 
18-9 
WO 
10-1 
8 4 
6-6 
7-9 

7'4 
5-9 
5'9 
7-3 
6-2 
7-0 
8-2 
8-3 
8-8 

11-9 
8-0 
9-5 
8-1 
8-3 
8-7 
6 6 

59-4 
51-8 
42*2 
29-6 
22-0 
21-0 
20-9 

20-1 
17-4 
19-7 
23-5 
21*0 
21-6 
21-9 
13-7 
19-6 
23'3 
22-8 
25-6 
18-7 
14-5 
18-4 
17-2 

1-19 
1-24 
T29 
1-04 
103 
1-02 
0*87 

0-93 
0-79 
0-83 
1-21 
0-92 
0-87 
0-97 
0-52 
0-75 
0-83 
0-83 
0-94 

0-81 
0-56 
0-74 
073 

83 
63 
52 
37 
36 
38 
40 

38 
38 
37 
34 
35 
36 
38 
35 
37 
49 
49 
53 
44 
41 
47 
42 

* 
106 

82 
67 
48 
46 
49 
51 
48 
50 
47 
44 
49 
49 
51 
48 
49 
63 
60 
56 
56 
54 
59 
55 

6-89 
5-24 
5-00 
3*82 
3-52 
3-51 
3-54 

3-33 
3-19 
2-89 
2-61 
2'97 
3-28 
3-10 
3-36 
4-36 
5-05 
4-22 
4'15 

3*48 
2-99 
2-97 
2-57 

22-1 
15-9 
14-8 
11-7 
10-1 
8-8 
8-4 

8-1 
7-4 
6 2 
5 5 
6-3 
7-7 
6-8 
7-7 

10-8 
137 
10-6 
10-5 

8-4 
6-6 
6-0 
5-4 

5-55 
4-02 
3-84 
2*93 
2-60 
2-57 
2-52 

2-39 
2-22 
1-90 
1-69 
1-98 
2-37 
2-08 
2-30 
3-26 
3-88 
3-10 
3-02 

2-44 
2-00 
1-81 
1-68 

107 
90 
72 
39 
29 
31 
32 
28 
27 
32 
31 
32 
28 
30 
31 
35 
37 
38 
37 
30 
32 
36 
35 

343 
279 
244 
133 
101 
106 
115 

103 
86 
85 

HO 
133 
124 
115 
122 
120 
124 
128 
125 
117 
111 
124 
147 

183 
156 
113 
65 
68 
73 
76 
60 
68 
82 
79 
74 
67 
69 
73 
78 
84 
84 
91 
69 
71 
90 
83 

* 
114 

97 
70 
42 
42 
45 
47 
45 
45 
51 
48 
47 
41 
«5 
46 
44 
48 
50 
50 
50 
47 
55 
51 

342 
2-93 
2-11 
1*56 
1-75 
2-15 
2-25 

1-51 
1-78 
2-53 
2-48 
2-61 
2-38 
2-44 
2-50 
1-87 
2-06 
2-28 
2-55 
1-77 
1-85 
2-20 
2-25 

40-9 
34*6 
23-1 
14-2 
16-1 
199 
20-5 

15-9 
19-2 
24-4 
21-3 
22-0 
19-5 
20-1 
20-8 
17'7 
18-1 
21-1 
26*0 
19-8 
20-5 
24-4 
23-1 

2-91 
246 
1-77 
1-25 
1-46 
1-82 
1-91 

1-21 
1-47 
2-18 
2-13 
2-28 
2-08 
2 13 
2-18 
1-53 
1-67 
1 90 
2-13 
1-45 
1-54 
1-84 
1-92 

135 
112 
82 
46 
46 
50 
52 

41 
44 
54 
54 
49 
44 
46 
50 
57 
62 
59 
60 
44 
47 
59 
56 

* 
122 
102 

75 
43 
42 
45 
46 
46 
44 
48 
47 
46 
40 
44 
45 
47 
52 
51 
48 
48 
47 
52 
50 

457 
382 
304 
228 
249 
271 
289 

225 
236 
276 
287 
282 
270 
281 
304 
311 
337 
318 
339 
249 
252 
297 
299 

91 
72 
72 
52 
31 
25 
26 

34 
21 
14 
23 
21 
26 
30 
15 
23 
39 
35 
35 

34 
26 
23 
20 

41-8 
28'6 
29-3 
21*7 
19-9 
17-7 
19-3 

21-9 
18-8 
12-8 
12-4 
13-4 
16-8 
17-5 
14-1 
19-0 
30-5 
27-7 
26'7 

24-4 
20-8 
22'3 
18'9 

28 
23 
10 
7 

17 
19 
19 

13 
17 
22 
22 
17 
16 
15 
19 
22 
25 
20 
23 
14 
16 
23 
21 

Anmerkungen zu den vorstehenden Tabellen: 
# Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt — *) Provisorische Ziffer. — i) Monatsmitte. — 2 ) Monatssummen. — 

s) Monatsende. — *) Monatsdurchschnitt — &) 1923—1926 und Mai—Dezember 1928 Sätze für Wochengeld. — 
e) Ab Mai 1934 neue Parität: 100 S = 57*0726 Schw. Fr., vorher 100 S = 72-926 Schw. Fr. — ') Ab Mai 1934 Auf­
wertung des Goldbestandes und der Devisen. — 8 ) Ohne Bankaktien. — 8) Kol. 27: Dividendensumme ausgedrückt in 
o/o des Gesamtkurswertes; Kol. 28: Dividendensumme ausgedr. in % des Kurswertes der A. G-, die Dividende zahlen. — 
1°) Ab August 1928 Verminderung des Steuersatzes. — ") Ab September 1928 Verminderung des Steuersatzes. — 1 2 ) Ab 
April 1934 Umrechnung zum Privatclearingkurs, bzw. für 100 S Gold = 125 S- — 1928 nur Pfandbriefe der Hypo­
thekenanstalt, sonst inkl. Aktienbanken. — i*) Für Juni und Juli 1931 nur Sparkassen allein, da Angaben der anderen 
Geldinstitute fehlen; ab November 1933 inkl. der auf Schillingbeträge umgerechneten Fremdenwährungseinlagen und 
Kassenscheine in fremder Währung; Dezemberwerte ohne kapitalisierte Zinsen. — I B ) Angaben des Reichsverbandes 
deutscher Sparkassen in Österreich. — Für die Jahre 1928—1931 Jahresdurchschnitte aus den Vierteljahrsziffern. — 1 6 ) Ab 
Juni 1935 wurde an Stelle der 7<y0 Völkerbundanleihe die 5% Konversionsanleihe, ab Juli 1935 wurde statt der 7<V0 

Anleihe der Stadt Baden vom Jahre 1926 die konvertierte 6% Anleihe in die Berechnung einbezogen. — i?) Großhandels­
preis von Schweinefleisch als Vielfaches des Futtermaispreises. — Inländische Agrarstoffe in Perzenten der in­
ländischen Industriestoffe. — Nur Neuauftrieb auf dem Zentralviehmarkt in St. Marx, ausschließlich der Kontumaz­
anlage und Außenmarktbezüge. — 20) Streik. — 21) Auf 100 unmittelbar neu angemeldete offene Stellen entfallen 
unmittelbar neu angemeldete Stellengesuche. — 2 2 ) Ohne Vorzeichen Ausfuhrüberschuß, — = Einfuhrüberschuß. — 
23) Inklusive eines Teilbetrages der kapital. Zinsen. 
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